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Welt-Rundschau
Washington (Dena -Reuter) . Die amerikani¬

sche GewerkschaftsvereinigungCIO gibt be¬
kannt , daß ihr Treffen mit Vertretern des
französischen Gewerkschaftsbundes CGT, das
in New York am 28 . und 29 . Okt. stattflmlen
sollte, statt dessen Ende November in Paris
abgehalten wird . Die Änderung wurde damit
begründet, daß die amerikanische Regierung
französischen Gewerkschaftsvertretern mit der
Begründung , sie seien Kommunisten , Einreise¬
genehmigungen nur auf sehr beschränkter
Basäs und lediglich für drei Tage erteilen
wollte.

Washington (Dena-INS) . Senator Scott W .
Lucai und der republikanische Abgeord¬
nete Harold Knutson sagten voraus, daß der
amerikanische Kongreß auf seiner Söndersit -
ruog noch vor Weihnachten eine Übergangs -
hilfe für Europa billigen werde.

New York (Dena-OANS ) . Der internationale
Kindernotfonds der Vereinten Na¬
tionen gab den Eingang einer Spende von
Lebertran aus Neufundland im Wert von
100 000 Dollar bekannt. Diese Gabe soll für
europäische Kinder verwandt werden.

New York (Dena-Reuter ) . Der Vorsitzende
des von Präsident Truman ernannten Aus¬
schusses zur Einsparung von Lebensmitteln ,Charles Luckman , erklärte, das freiwillige
LebensmitteleinsparungsprogTamra mache gute
Fortschritte und das »gesteckte Ziel , 100 Mil¬
lionen Bushel Getreide für das hungernde
Buropa zu sparen, könnte noch vor dem 1.
Januar erreicht werden.

New York (Dena-Reuter ) . Dr. Kurt Schu¬
macher erklärte vor seiner Abreise nach
Deutschland , er sei zum Besuche Hollands
und Schwedens eingeladen worden und werde
nach einer kurzen Ruhepause in Hannover
diesen Einladungen Folge leisten.

London (Dena-Reuter ) . Das britische Unter¬
haus lehnte nach zweitägiger Debatte den
Zusatz der Opposition zu der Antwortbot¬
schaft auf die Rede des britischen Königs
mit 348 gegen 201 Stimmen ab .

Paris (Dena) . Die ägyptische Regierung bat,
wie AFP laut BBC berichtet, am Mittwoch¬
abend beschlossen, zur endgültigen Bekämp¬
fung der Choleraseuche den Ausnahmezu¬
stand über Ägypten zu verhängen.

Parts (Dena-Reuter) . Motorisierte Einheiten
dar Pariser Polizei wurden am Dienstag tum
Bingreifen gezwungen , um die Avenue Wa¬
gram von mehreren tausend kommuni¬
stischen Demonstranten zu säubern, die
sine Versammlung zu sprengen versuchten ,welche zum , ,Wohl der von der Sowjetunion
unterdrückten Völker " organisiert worden war.

Paris (Dena) . Die französische Nationalver¬
sammlung sprach der Regierung Ramadier ,
mit 300 gegen 280 Stimmen , ihr Vertrauen aus .

Kopenhagen (Dena) . Bel den dänischen
Folketings-Wahlen blieben bei starkem Stim¬
menzuwachs die Sozialdemokraten die stärkste
Partei. Die bisherige RegierungsparteiVenstre
behauptete sich als zweitstärkste Partei und
konnte ebenfalls starken Stimmenzugang ver¬
buchen . Die extremen Parteien und die Kon¬
servative Partei erlitten große Verluste.

Wien (AP) . Der 17jährige Sohn Martin
Bormanns wurde in deT Nähe von Salz¬
burg verhaftet, wo er seit Mai 1945 als Land¬
arbeiter tätig war.

Sydney (AP) , Am Donnerstagmorgen raste
ein für die Lieferung von Zeitungen einge¬
setztes Flugzeug bol Muswellbrook , etwa 190
Kilometer nördlich Sydney, gegen eine An-
böhe ( wobei der erste und der zweite Pilot
den Tod fanden . Das Flugzeug gehörte dem
„Sydney Morning Harald " und sofllte im
Tlefflug Zeitungen für Muswellbrook abwerfen .

Der Wirtschaftsrat zur Demontage
Besorgnis über Demontage reiner Friedensbetriebe — Vorschläge zu sinnvoller Durchführung

Frankfurt , 30. Okt . (Dena ) . Der Wirt¬
schaftsrat nahm in seiner Sondersitzung
eine Erklärung zur Demontage gegen drei
Stimmen der KPD und LDP an . Die Er¬
klärung hat folgenden , vom Hauptaus¬
schuß des Wirtschaftsrates vorgeschlage¬
nen Wortlaut :

Der Wirtschaftsrat hat in seiner Son¬
dersitzung am 29. Oktober 1947 zu dem
Problem der Demontage und den sich
aus ihr ergebenden Aufgaben folgenden
Beschluß gefaßt :

X. Die amerlk . und die brlt . Militär¬
regierung haben die endgültige De¬
montageliste veröffentlicht , nachdem
sie bereits vorher dem Wirtschaftsrat
ausdrücklich erklärt hatten , daß alle
Beschlüsse Über die Demontage der
Militärregierung Vorbehalten sind und
keine offiziellen Beratungen , die sich
mit der Festsetzung der Industrie -Ka¬
pazität befassen , mit irgendeiner deut¬
schen Stelle stattfinden werden .

Wir bekennen uns zu unserer Pflicht ,
die vom Nationalsozialismus verschulde¬
ten wirtschaftlichen Schäden wieder gut
zu machen . Wir wollen mit den Völkern
der Welt ln Frieden leben . Diesem Wol¬
len entspricht die Zerstörung der deut¬
schen Kriegsindustrie . Dagegen gibt der
Wirtschaftsrat seiner Besorgnis über die
Demontage von reinen Friedensbetrieben
Ausdruck ® Insbesondere Im Hinblick auf
die Funljyton , die der deutschen Wirt¬
schaft bei der Durchführung des Mar¬
shall -Planes zufallen wird . Er hofft , daß
die ln den Ländern eingeleiteten Ver¬
handlungen unter ausdrücklicher Ein¬
schaltung des Direktors der Verwaltung
für Wirtschaft zu Wirtschaftlich sinnvollen
Ergebnissen führen werden . Diese sollten
vor allem darin bestehen :

I . Daß die dem Wiederaufbau und der
Wiederingangsetzung der Wirtschaft die¬
nenden Maßnahmen , insbesondere die
Pläne zur Leistungssteigerung auf dem
Gebiet der Grundindustrien und des Ex¬
portes nicht durch die Einleitung der De¬
montage beeinträchtigt werden . — 2. Daß
def AbbäU der Demontage -Betriebe in
einer zeitlichen Folge vorgenommen
wird , die die Ausführung vordringlicher
Aufträge gestattet und die Wiederherstel¬
lung solcher Anlagen ermöglicht , die zur
Erhaltung der künftigen Industriellen
Leistungsfähigkeit und zur Sicherung
einer angemessenen Lebenshaltung der
Bevölkerung unerläßlich sind . — 3. Daß
bei der Durchführung der Demontage
vorgesorgt wird , daß die durch die Still¬
legung von Demontage -Betrieben be¬
schäftigungslos werdenden Arbeitnehmer
neuer produktiver Verwendung zugeführt
werden , aber auch anderseits den dem
Wiederaufbau dienenden Betrieben nicht
Arbeitskräfte für die Durchführung der
Demontagen entzogen werden . — 4. Daß
die eintretenden sozialen und wirt¬
schaftlichen Schädigungen
der betroffenen Arbeitnehmer und Ge¬
meinden ln geeigneter Welse ausgeglichen
werden können .

II . Da dem Wirtschaftsrat „die Leitung
des zulässigen wirtschaftlichen Wieder¬
aufbaues tm Vereinigten Wirtschafts¬
gebiet “ übertragen worden ist , steht er
jetzt vor der Aufgabe , die praktischen
Folgerungen aus den durch den Demon¬
tagebeschluß geschaffenen neuen wirt -

Kriegsverdienstkreuz für KZ.-Mörder
Gefangene als lebende Zielscheiben

Berlin , 30. Okt . (Dena ) Für seine Be¬
teiligung an der Vernichtung der sowje¬
tischen Kriegsgefangenen habe er das
Verdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern
erhalten , und er sei , um sich , ,von die¬
sen Arbeiten erholen zu können " , zu¬
sammen mit 22 anderen SS -Angehörigen
zur Erholung nach Italien gschickt wor¬
den , sagte der ehemalige Blockführer
Martin Knittler während seiner
Vernehmung in der Verhandlung des
„ Sachsenhausen -Prozesses " . Knittler ge¬
stand dem Gericht , daß die ihm in den
„ Isolationsblock “ unterstellten Gefange¬
nen — hauptsächlich Bibelforscher und
Angehörige von Strafkompanien —
schwer mißhandelt wurden . Nach seiner
Aussage wurden die sowjetischen Kriegs¬
gefangenen nach ihrer Ankunft in Sach¬
senhausen in Baracken eingesperrt und
blieben dort bis zu vier Tagen ohne
Verpflegung . Dann wurden sie erschos¬
sen . Von September bis November 1941
seien etwa 12 000 sowjetische Kriegs¬
gefangene , unter ihnen 16—17 Jahre alte
Schüler einer sowjetischen Kriegsschule ,
erschossen worden . 8000 Gefangene seien
an Hunger gestorben und an der Er -
nchießung von 2500 Kriegsgefangenen
habe er persönlich teilgenommen , 51
Mann seien von ihm selbst erschossen
worden . Auch die Beteiligung an der
Erhängung von Kriegsgefangenen gab
der Angeklagte im weiteren Verlauf sei¬
ner Vernehmung zu .

Viele Gefangene in Sachsenhausen
seien , so gab der Angeklagte ehemalige
Blockführer Fritz Ficker zu , als
lebende Zielscheiben verwendet wor¬
den . Die in seinem Block untergebrach¬
ten politischen Häftlinge habe er , so
führte der Angeklagte weiter aus , zu be¬
sonders schweren Arbeiten herangezo¬
gen . Die Arbeitsunfähigen habe er zu
„Stehkommandos " xusammengestelU und

schaftlichen Tatsachen zu ziehen . Der
Wirtschaftsrat beauftragt daher den Di¬
rektor der Verwaltung für Wirtschaft , die
gesetzlichen Grundlagen vorzubereiten ,
die :

1. zur Minderung der Folgen der De¬
montage den Ausgleich durch verfügbare
Produktionsmittel , 2. die Verhinderung
von Demontage - Gewinn , 3. die Sicherung
der rationellen Ausnützung von Betriebs¬
anlagen und Energiequellen zum Ziele
haben .

Diese Wirtschaftsgesetze müssen durch
sozial - und arbeitspolitische Maßnahmen
zugunsten der von der Demontage am
härtesten betroffenen Arbeitnehmer und
Gemeinden ergänzt werden . Insbeson¬
dere sind die Rechte der Beleg¬
schaft und ihre sozialen Einrichtungen
zu sichern .

Gewisse Zugeständnisse
Düsseldorf , 30. Okt . (Dena ) . Der Wirt¬

schaftsminister von Nordrhein -Westfalen ,
Prof . Dr . Eric Nölting , gab vor dem
Landtag bekannt , daß die britische Mili¬
tärregierung gewisse Zugeständnisse hin¬
sichtlich der Demontagen gemacht habe .
In diesen Zugeständnissen wird folgendes
festgestellt : 1. Die Demontage soll nicht
die Durchführung laufender Exportauf¬
träge stören . 2. Sie soll erst dann erfol¬
gen , wenn die Ueberleitung der von ihr
betroffenen Arbeiter und Angestellten
an ihre neuen Arbeitsplätze gewährleistet
erscheint . 3. Bauanlagen sollen mit Aus¬
nahme gewisser unterirdischer Anlagen
nicht gesprengt werden . 4. Infolge einer
Anrechnung der Demontagen auf die Re¬
parationsschulden der Bizone werden
keine Entnahmen aus der laufenden Pro¬
duktion erfolgen . 5. Die Demontageliste
wird als endgültig bezeichnet , jedoch mit
zwei Einschränkungen : a ) daß die ver¬
botenen Industrien nicht in der Liste ent¬
halten sind ; b ) die Fernwirkung insbeson¬
dere von Kohlenförderung und von
Schlüsselbetrieben der Eisen - und Stahl¬
gewinnung und damit der Energieversor¬

gung gegenwärtig nicht beurteilt werden
kann .

Stuttgart , 30 . Okt . (Dena ) . Das Wirt¬
schaftsministerium von Württemberg - Ba¬
den ist auf Grund eines Beschlusses der
Landesregierung beauftragt worden , den
Maschinenausgleich im Rahmen
der angeordneten Demontage von Indu¬
striebetrieben durchzuführen . Danach ist
das Ministerium zur „Bedarfsstelle für
die Inanspruchnahme von Maschinen " er¬
klärt worden . Firmen , die von der De¬
montage betroffen werden , können in
Zukunft ihren dadurch entstehenden Be¬
darf bei dem Ministerium anmeklen , das
dann nach Möglichkeit einen Ausgleich
mit den nichtbetroffenen Betrieben
durchführt .

Frankfurt , 30. Okt . (Dena ) . Das Bewirt¬
schaftungsnotgesetz für die Bizone wurde
vom Wirtschaftsrat in erster und zweiter
Lesung und damit endgültig mit den
Stimmen der CDU und FDP angenom¬
men . Gegen das Gesetz stimmten die
SPD , KPD und das Zentrum . Das Gesetz
bedarf vor dem Inkrafttreten noch der
Genehmigung der beiden Militärregie¬
tungen .

Jeder Vierte ein Ortsfremder
Stuttgart , 30. Okt . (Eig . Bericht .) Nach

einer Erhebung der statistisch -soziologi¬
schen Arbeitsgruppe für Flüchtlings¬
fragen befanden sich am 1. April 47
870 800 ortsfremde Personen in Württem¬
berg -Baden und zwar 192 600 Evakuierte ,
557 700 Flüchtlinge und 100 500 zivile Aus¬
länder . 24,3 #/o der bei der Volkszählung
1946 ermittelten Wohnbevölkerung un¬
seres Landes (3 582 000 Einwohner ) waren
demnach Ortsfremde in dem Sinne , daß
sie zu einer der obengenannten Per¬
sonengruppen gehörten . Das Größenver¬
hältnis „Jeder Vierte ein Ortsfremder "
veranschaulicht deutlich die Wichtigkeit
und die Fülle der Aufgabe , die unserem
Volk und Staat aus dem Zuströmen
dieser Bevölkerungsmassen erwachsen , - fz

Die reue Politik der USA-Militärregierung
Einführung einer realistischen Politik — Demontage — Lebensmittellage

sie hätten bis zu 12 Stunden pro Tag
bei jedem Wetter stramm stehen müssen .
Häftlinge seien von Ihm geprügelt wor¬
den , oder er habe sie ln Kniebeugung
mit vorgestreckten Armen stundenlang
im Lager stehen lassen . Viele von Ihnen
seien Infolge Erschöpfung gestorben .
Die Todesfälle hätten lm Winter täglich
über hundert und lm Sommer über
vierzig betragen . An Erschießungen und
Erhängungen von Häftlingen habe er teil¬
genommen . Unter anderem sei er auch
an der Erschießung von 60—80 Hollän¬
dern beteiligt gewesen . Während seiner
Tätigkeit im Lager Nordhausen seien
60 bis 80 000 sowjetische Kriegsgefangene
vernichtet worden .

Der eiserne Gustav
Berlin , 30 . Okt . (Dena ) . „Nach dem

Siege Hitlers werden aus den Kirchen
Kneipen gemacht und ihr Pfaffen wer¬
det uns bedienen “ , oder Ausrufe wie
„ich bin der eiserne Gustav und Ich
werde schon dafür sorgen , daß ihr hier
krepiert “ . Das waren laut Zeugenaus¬
sagen die Worte , mit denen die ankom -
menden Häftlinge in Sachsenhausen von
den Angeklagten Wilhelm Schubert
und Gustav Sorge empfangen wurden .
Der Berliner Propst Heinrich G r u e -
her bezeichnete die Wochen , ln denen
die sowj . Kriegsgefangenen massenweise
vernichtet wurden , als seine schreck *
lichste Zelt in Sachsenhausen . Nach den
Aussagen des Zeugen sind diese Gefan¬
genen auf dem Industriehof erschossen
und gleich an Ort und Stelle ln fahr¬
baren Krematorien verbrannt worden .

Berlin , 30 . Okt . (Dena ) . Im Prozeß
gegen die 16 ehemaligen Angehörigen
der Lagerleltung des Konzentrationslagers
Sachsenhausen beantragte der Sowjet .
Anklagevertreter Beljajew für alle An¬
geklagten lebenslüngl . Zuchthausstrafen .

Frankfurt , SO. Okt . (Dena .) Zu den
am Dienstag ln Berlin gemachten Aus¬
führungen über eine Änderung der
amerlkanlschenNachrichten -
Politik sagte General C 1 a y , daß
diese nicht den Beginn einer ideologi¬
schen Auseinandersetzung , sondern die
Einführung einer realistischen Politik be¬
deute . Wenn man die Prinzipien der
Demokratie offen angegriffen sehe ,
werde man sie verteidigen , denn die
Amerikaner glauben an die Demokratie
und würden zu ihr stehen .

Zum Demontageplan bemerkte
der Militärgouverneur , es sei verständ¬
lich , wenn das deutsche Volk diesem
Plan ablehnend gegenüberstehe . Jedoch
handele es sich nicht allein um eine
amerikanische Angelegenheit , sondern
um einen Teil Internationaler
Abmachungen , die eingehalten
werden müßten . Ferner sei klar , daß
nach Durchführung der Demontage große
Anstrengungen der Deutschen erforder¬
lich seien , um wieder zu einer normalen
Produktion zu gelangen . „Dabei “ , so
sagte Clay , „haben wir den Deutschen
unsere vollste Unterstützung zuge¬
sichert “ . Das britisch -amerikanische
Ruhrabkommen sei ein Abkommen
zwischen zwei Besatzungsmächten , es
lasse alle Möglichkeiten der Hinzuziehung
anderer Mächte offen . — Auf die Le¬
bensmittellage eingehend , sagte
General Clay , er könne kein Verspre¬
chen auf Erhöhung der augenblicklichen
Lebensmittelrationen geben , doch werde
die Erhöhung der Rationen weiterhin
angestrebt . Man kaufe aber bereits auf
Grund der Welt -Lebensmlttelknappheit
teurere Nahrungsmittel , um die Rationen
auf täglich 1550 Kalorien zu halten . Dies
bedeute auf der anderen Seite auch eine
Erhöhung der Besatzungskosten . Er
hoffe , daß mit den augenblicklichen Ein¬
sparungsmaßnahmen in den Vereinigten
Staaten die Rationen in Deutschland
auf der vorgesehenen Höhe gehalten
werden können . Wenn die augenblick¬
lichen Einfuhren , die ln der Haupt¬

sache aus Getreide und Zucker be¬
stehen , nicht ausreichen sollten , würden
Hülsenfrüchte und Trockenobst sowie
ähnliche Lebensmittel Importiert werden .
Es beständen bereits eine größere Zahl
von Kompensationsabkommn mit ver¬
schiedenen Ländern Europas , Jedoch sei
es erwünscht , mehr solche Handelsab¬
kommen abzuschließen , bei denen die
deutschen Exporte ln Dollars bezahlt
würden . Mit diesen Dollars könne man
Lebensmittel einkaufen .

. V

Gewappnet gegen den Winter
Stuttgart , 30 . Okt . ((Eig . Ber .) Die

amerikanische Militärregierung gab be¬
kannt , daß die Bevölkerung der Groß¬
städte Württemberg -Badens ln diesem
Jahre mit einer Kohlenzuteilung
in Höhe von lO' /'s Zentner pro Familie
rechnen könne , die bis zum 31 . Januar
1948 ln den Besitz jedes Haushalts gelan¬
gen soll . Die Brennstoffsituation ist lm
Vergleich zum Vorjahr wesentlich
besser , was in erster Linie auf die
Tatsache zurückzuführen ist , daß man
sich rechtzeitig durch überlegte Planungs¬
aktionen gegen den Winter gewappnet
habe . Somit wird es möglich sein , der
Großstadtbevölkerung die fünffache
Menge an Kohle zuzutellen , die Ihr lm
vergangenen schweren Winter zur Ver¬
fügung stand . Trot der durch die Dürre
verursachten Schiffahrtsunterbrechungen
und den eingeschränkten Eisenbahnver¬
kehr hat Württemberg -Baden bereits
43 •/• seines Khlenkonttngents erhalten .
Die bevorzugte Brennstoffzuteilung an
die städtische Bevölkerung ln Form von
Kohle werde dadurch gerechtfertigt , daß
die ln bewaldeten Gebieten angesiedelte
Landbevölkerung auf die dort hiijirei -
chend vorhandenen als Äquivalent dienen¬
den Holzbestände zurückgreifen könne .

—fz .

Gegen „Offensichtlichen Unsinn“
Stuttgart , 30. Okt . (Eig . Ber .) In einer

außerordentlichen Gemeinderatssitzung
wies Oberbürgermeister Dr . K 1 e 11 mit
Nachdruck darauf hin , daß weder die
Gemeinde - noch die Stadtverwaltungen
Württemberg -Badens für die offensicht¬
lichen Mißstände ln der Warenbe¬
wirtschaftung verantwortlich ge¬
macht werden könnten . Diese und noch
ander ungelöste Probleme gehörten vor
den Landtag . Mit scharfen Worten wandte
sich Dr . Klett gegen die „unverantwort¬
liche Langsamkeit " des Zweizonen -Wlrt -
schaftsamtes ln Minden . Seine Stadtver¬
waltung sei nicht gewillt , ihre Prestige
noch länger für offensichtlichen Unsinn
zur Verfügung zu stellen , wie Ihn z . B .
das vieldiskutierte „Pfennlg -Artlkel -
Programm " darstelle . In einer Entschlie¬
ßung fordert die Stuttgarter Gemeinde¬
verwaltung einen neuen , den Bedürfnis¬
sen der Großstädte gerecht werdenden
Verteilungsschlüssel . Zur Aufrechterhal -
tung der Energiewirtschaft sei
unbedingt notwendig , Ihr grundsätzlich
einen Dringlichkeitsgrad entsprechend
dem Bergbau einzuräumen . Die Landes¬
und Zweizonen -Ämter sollten sich auf
die übergeordneten Lenkungsaufgaben be¬
schränken und die Aufteilung der ver¬
fügbaren Energiemengen an Industrie ,
Gewerbe und Haushalt den zuständigen
örtlichen Stellen überlassen . -fz .

Eine internationale Schieberbande
Milliarden -Umsätze — Großkompensationen

Fürth . 30 . Okt . (Dena .) Einer der
größten Schieberfälle der Gegenwart , bei
dem „ Geschäfte “ mit Milliarden -Umsät -
zen getätigt wurden , ist , wie die Kri¬
minalpolizei Fürth bekanntgab , nach
eingehender Voruntersuchung nunmehr
der amerikanischen Militärregierung zur
Weiterbearbeitung übergeben worden .
Die Fürther Kriminalpolizei kam der
internationalen Großsdiieberbande auf
die Spur , als sie hier am 6. Oktober
einen Fernlastwagen mit 3500 Fla¬
schen Schnaps und Likör , 20 000
bulgarischen Zigaretten und 100 kg
Gänseleberpastete sicherstellte . Bis Mitte
Oktober wurden 3 Personen in diesem
Zusammenhang festgenommen , die nach
dem Untersuchungsergebnis der Krimi¬
nalpolizei ihren festen Wohnsitz in Ber¬
lin hatten , sich jedoch vorwiegend im
rheinisch -westfälischen Industriegebiet
aufhielten , wo sie mit illegalen Liefe¬
rungen von Lebens - und Genußmitteln
laufend Groß - Kompensationen
gegen Erzeugnisse aus dem rheinisch¬
westfälischen Industriegebiet tätigten . Die
Schwarzhändler arbeiteten nach ihren
eigenen Aussagen für eine vom alliierten
Kontrollrat genehmigte „ jugoslawische
Handelsdelegation " .

Bei diesen „Geschäftsabschlüssen " wur¬
den dem jeweiligen Industrieunterneh¬
mer bei Warenlieferungen im Friedens -

Entlassene Kriegsgefangene wieder verhaftet
Berlin , SO. Okt . (Ap .) Von amtlicher

Seite der römisch -katholischen Kirche ln
Deutschland wird mitgeteilt , daß die
sowjetischen Behörden rund vierzig -
tausend der von dgn Westmächten
entlassenen deutschen Kriegsgefangenen
bei ihrer Heimkehr in die sowjetische
Besatzungszone Deutschlands wieder ver¬
haftet haben . — Diese Mitteilung erfolgte
ln Verbindung mit der Bekanntgabe eines
Protestes des Erzbischöflichen General -
vikarlats in Köln beim alliierten Kon¬
trollrat gegen die Entführung von mehr
als zweitausend deutschen
Kindern in der Ostzone und gegen
die dortige Internierung von deutschen
Zivilpersonen .

Die Wiederverhaftungen der entlas¬
senen deutschen Kriegsgefangenen —
hauptsächlich ehemaliger Offiziere —
erfolgte mit der Begründung , daß de

„Spione " für die Westmächte seien , wie
es in der Mitteilung der katholischen
KlrChe heißt . Die Verhafteten werden
wie Kriegsgefangene behandelt . Über ihr
Schicksal sei nur wenig bekannt . Aus
den verschiedensten Anzeichen gehe je¬
doch hervor , daß sie nach der Sowjet¬
union transportiert und dort zu Berg¬
werks - und Fabrikarbeiten herangezogen
werden . Den Briefen von Familienan¬
gehörigen , die sich an die katholische
Kirche mit der Bitte um Hilfe wenden ,
sei zu entnehmen , daß die Gefangenen
häufig in ein Internierungslager bei Er¬
furt gebracht werden , das die Bezeich¬
nung „Topf und Söhne “ führt . Einige
der Briefschreiber haben die Spuren ihrer
verhafteten Angehörigen bis Frankfurt
an der Oder Verfolgen können . Die
Nachrichten wurden dann aber Immer
dünner und schließlich riß die Verbin¬
dung vollständig atu

wert von 100 Mark wahlweise 2H Pfund
Schweinefett , 3 Liter Spirituosen , 10 Do¬
sen Oelsardtnen , 10—12 Pfund Marme¬
lade oder 250—300 bulgarische Zigaretten
„ geschenkt “ . An derartigen Großkom¬
pensationen soll sich nach Aussagen der
Festgenommenen auch das Wirt¬
schaftsamt in Remscheid be¬
teiligt haben . Nach Aussage des fest¬
genommenen Fuhrunternehmers u . Last¬
wagenfahrers erfolgte der laufende
Transport der Lebens - und Genußmittel
von Berlin aus durch Fernlastwagen ,die nach Bestechung der russischen und
britischen Grenzposten in Herrenburgbei Lübeck die Grenze passierten , und
die im rheinisch -westfälischen Industrie¬
gebiet aufgekauften Stahlwaren auf dem¬
selben Wege nach Berlin brachten . Nach
Aussagen eines anderen sollen 80 die¬
ser aufgekauften Industrieerzeugnisse von
der „jugoslawischen Handelsdelegation “ in
Berlin übernommen und von dort nach
Jugoslawien weitergeleitet worden sein .

Großschiebung vereitelt
Dortmund , 30. Okt . (Ap .) 22 000 Stück

Zigaretten , 45 000 Reichsmark in bar und
100 Stück kostbarster Schmuckgegen¬
stände , sowie große Mengen von Kaffee ,
Kakao und anderen Genußmitteln im
Gesamtwert von mehreren Millio¬
nen Reichsmark wurden bei einer Raz¬
zia durch deutsche und belgische Polizei
ln einer Schwarzmarktzentrale ln der
Stadt Neheim an der Ruhr beschlag¬
nahmt . Die Waren sollten in die so¬
wjetische Besatzungszone Deutschlands
und nach der Schweiz verschoben werden .

„Organisation“ der Schwarzhändler
Dortmund , 30. Okt . (Ap .) Eine feste Or¬

ganisation von Schwarzhändlem mit
eigenen Ausweisen und durch ein be¬
sonderes Komitee festgelegten Schwarz¬
marktpreisen hatte der arbeitslose Josef
Kopfhammer auf dem Bahnhof
Duisburg in der britischen Besatzungs¬
zone aufgezogen . Kopfhammer lieferte
die „Waren “ , kontrollierte die „Händ¬
ler “ , erhielt von diesen eine Provision
und bedrohte die Konkurrenz von „nicht
organisierten Händlern " durch teilweise
körperliche Repressalien . Er und einige
Angehörige seiner „Belegschaft “ konnten
jetzt verhaftet werden . Der Schwarz¬
markt am Bahnhof Duisburg ist seit¬
dem völlig verschwunden .
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Gemeinderats- und Kreistagswahl
Sonntag, 7. Dezember 1947. / Von Innenminister Fritz Ulrich

Bel der Wichtigkeit der nachfolgen¬
den Darlegungen von Innenminister
Ulrich empfehlen wir unsern Lesern ,
den Artikel auszuschneiden und auf¬
zubewahren . Er ist zur Wahl sehr
■wichtig . Die Redaktion .

Nach dem vom Württem'oergisch -
Badischen Landtag beschlossenenGe¬
setz finden im ganzen Lande ein¬
heitlich und nach dem gleichen Wahl¬
system die Neuwahlen für die
Gemeinderäte und Kreis*age am
Sonntag, 7 . Dezember statt . Die tech¬
nischen und organisatorischen Vor¬
bereitungen für eine reibungslose
Durchführung der Wahlen smd im
Gang. Es ist Vorsorge getroffen, daß
die Wahlen korrekt ablaufen, wie es
eines demokratischen Rechtsstaates
würdig ist. Um aufgetauchte Zwei¬
fel zu beheben, wollen wir noch ein¬
mal kurz das zur Anwendung kom¬
mende Wahlgesetz erläutern .

Wahlberechtigt
sind am 7 . Dezember alle deuts"hen
Staatsangehörigen, die am Wahltag
das 21 . Lebenswahr vollendet haben,
seit mindestens einem Jahr in der
Gemeinde wohnen, die bürgerlichen
Ehrenrechte besitzen und vom Wahl¬
recht nicht ausgeschlossen sind. Da¬
mit erlangen die Evakuierten
und Flüchtlinge das Wahl¬
recht in den Gemeinden, in denen
sie seit einem Jahr wohnen. Heim¬
gekehrte Kriegsgefangene
sind an dem Ort. wo sie Wohnung
nehmen, sofort wahlberechtigt. Wer
das Wahlrecht in einer Gemeinde
infolge Wegzug verloren hat , jedoch
vor Ablauf von drei Jahren zurübe¬
kehrt . erhält mit der Rückkehr das
Wahlrecht wieder. Dies wird insbe¬
sondere für Fliegergeschä¬
digte praktisch werden, die ; hren
Wohnsitz vorübergehend verlegen
mußten . Wahlberechtigt sind auch
alle Personen, die auf G-und des Ge¬
setzes Nr. 104 durch Sühnebescheid
entlastet oder in die Gruppe der Mit¬
läufer eingestuft worden sind. Vom
Wahlrecht ausgeschlossen
sind Hauptschuldige und
Belastete , außerdem Minder¬
belastete , solange d 'e Entzie¬
hung des Wahlrechts im Spruchkam¬
merbescheid angeordnet, ist.

Wählbar in den Gsmeinderat
und Kreistag

sind alle über 2 4 Jahre alten Wahl¬
berechtigten, mit Ausnahme derMin -
derbelasteten . Zum Bürgermei¬
ster — der am 7. Dezember noch
nicht gewählt wird — sind alle über
25 Jahre alten deutschen Staatsange¬
hörigen wählbar , die n!cht vom
Wahlrecht ausgeschlossen s !nd . Min¬
derbelastete sind nicht wählbar.

Zum Oberbürgermeister in S*adt-
kreisen und unmlt*e’baren Kreis¬
städten (über 20 000 Einwohner) sind
Minderbeiastete und M !tläufer nicht
wählbar . Wir bitten , dies besonders
zu beachten, da hierüber in einigen
Zeitungen falsche Darstellungen ge¬
geben worden sind.

Am 7 . Dezember werden sämtliche
Gemeinderäte gewählt, d 'e Hälfte
auf sechs , die andere Hälfte auf
drei Jahre . Dabei gelten die bei der
Verhältniswahl mit den niedrigsten
Höchstzahlen Gewählten, bei der
Mehrheitswahl die mit der geringer¬
en Stimmenzahl Gewählten für nur
drei Jahre gewählt. Die Zahl der Ge¬
meinderäte ist für alle Gemeinden
gesetzlich festgelegt, kann also niüit
mehr durch Gemeindesatzung ver¬
ändert werden.

Es sind zu wählen in Gemeindenbis zu
1 000 Einwohnern 8 Gemeinderäte
5 000 N 12 0

10 000 0 18 0
20 000 1» 24 n
50 000 0 30 0

150 000 M 36 0
400 000 M 48 »
mit mehr als
400 000 Einwohnern 60 0

Beamte, Angestellte und Arbeiter
der Gemeinde und der Aufsichtsbe¬
hörde können dem Gemeinderat
nicht angehören. Die Aufsichtsbe¬
behörde kann in Stadtkreisen und
unmittelbaren Kreisstädten Ausnah¬
men zulassen.

Der Kreistag wird gleichzeitig
mit den Gemeinderäten am 7 . De¬
zember auf sechs Jahre gewählt und
zwar ohne hälftige Erneuerungs-
Wahl nach drei Jahren . Um eine Ver¬
tretung aller Teile des Kreises zu
gewährleisten, bilden bei der Kreis¬
tagswahl die Gemeinden Wahlkreise,
auf die mindestens drei Abgeordnete
entfallen müssen, damit sich d !e in
der Verfassung festcelegte Verhält¬
niswahl auswirken kann . Um eine
gerechte Auswertung aller Stimmen
zu gewährleisten, körnen die Vor¬
schläge einer Partei oder Wählerver-

Der Wähler hat sich also für den
Wahlvorschlag A entschieden. Er
hätte ihn natürlich unverändert ab¬
geben können. Aber er hat kumu¬
liert , indem er den Bewerbern
Beispiel 2

Wählervereinigung A
KJSmil Frosch ±
2 >cgen Hoch
3 . MVa Gutif
4 . HeinSA Sanft
5 . Hermans . Stramm
6 . Gottfried T^ohl
T . lrarie Bauers .

Eberhard Giel̂ r

Der Wähler dieses zweiten Bei¬
spiels hat sich also für den Wahl¬
vorschlag B entschieden, jedoch p a -
naschiert , indem er vom Vor¬
schlag A die Bewerber Nr. 1 und 8
auf seinen Zettel herübergenommen
und den ersteren mit drei Stimmen
bedacht hat . Dafür mußte er vier
Bewerber des Vorschlags B strei¬
chen , so daß sich zusammen wieder
acht Stimmen ergeben. Es kann auch
von parteiwegen kumuliert werden,
d . h . die Wählervereinigung kann
einzelnen Kandidaten schon auf dem
eingereichten Vorschlag bis zu drei
Stimmen geben.

T er min beachten !
Für die Parteien und Wählerver¬

einigungen Ist zu beachten, daß
Wahl Vorschläge für die Gemeinde¬
rats - und Kreistagswahl spätestens
am Moniap , den 24. November 1947,
abends 19 Uhr, eingereicht sein müs-

einigung des ganzen Kreises für ver¬
bunden erklärt werden.

Kumulieren und Panaschieren
Wie in Württemberg seit Jahr¬

zehnten, so ist nunmehr auch in Ba¬
den das Kumulieren und Pa¬
naschieren möglich . Das heißt,
der Wähler kann einem Kandida*en
bis zu drei Stimmen geben (kumu¬
lieren) und dafür andere Bewe -ber
auf dem Vorschlag streichen. Und
der Wähler kann auf seinen Stimm¬
zettel Kandidaten von anderen Vor¬
schlägen setzen (panaschieren) und
dafür vom eigenen Zettel eine ent¬
sprechende Zahl von Bewerbern
streichen. Der Wähler muß immer
darauf achten, daß er sov ' el S ' im-
men abgibt, wie Gemeinderäte zu
wühlen sind. G !bt er einen Zettel
mit mehr Stimmen ab , so werden
die entsprechenden letzten Bewer¬
ber gestrichen. Hat er zu wenig Sim¬
onen auf seinem Zette1, so nützt er
sein Wahlrecht zum S "baden seiner
Partei oder Wähl erVereinigung ni "ht
voll aus. Tn jedem Falle aber ist der
Zettel gültig.

Zur Aufklärung die fo’ genden
Beispiele für e!ne Gemeinde, in
der acht Gemeinderäte zu wählen
sind.

Nr . 1 und 3 1e zwei Stimmen ge¬
geben und dafür die Bewerber 4 und
8 gestrichen hat . So ergeben sich
acht Stimmen, also die volle Aus¬
wertung des Stimmrechts.

Wählervereinigung B
1 . Peter Recht

3 . Christian Fromm
— E~wl Att --
5 . Otto Holz

1—-i—-ti-haB Lc i -jitt —
8 . Theodor I êbsanft

Emil Frosch 3 X
Eberhard Greiner

sen. Später eingehende Vorschläge
können nicht zugelassen werden. Wo
kein oder nur ein Vorsch ’ag ein CTe-
reicht wird , erfolgt Mehrheitswahl.

Streng zu beachten ist folgende An¬
ordnung der Militärregierung:

„Jeder Kandidat bzw . Kandidaten¬
liste einer Partei muß durch ge¬
heime Abstimmung in einer ord¬
nungsmäßig einberufenen Ver¬
sammlung von Parteimitgliedern
oder von durch Parteimitglieder
gewählten Wahlmännern aufge¬
stellt werden. Der Aufstellnngsan-
trag Jedes Kandidaten bzw. Kan¬
didatenliste einer Partei muß Zeit
und Ort der Parteiversammlung,
auf welcher die Aufstellung vor¬
genommen wurde, enthalten und
muß von 10 Stimmberechtigten,
welche an der Versammlung teil-
nahmen, unterzeichnet sein.“

Beispiel 1
Gemeinde .
Landkreis . .

Wähler Vereinigung A Wählervereln ’gung B
1 . Wilhelm Aufrecht 2 X Neritz Geiger jr2 . Konrad Fröhlich 2 . > ans M -uenfz
3 . Grete Lieb 2 X 3 . RdSsjff U/Tist
A T ucMff 4 . AmaNŝ ang
5 . Jakob Wurst 5 . Goty^ TC’irz
6 . Ernst Sausch 6 . rVTg HaK/le
7 . Helene Groß 7sef RnhrnV
fii T uluwicwf t . Anne Klein

Nur amtliche Stimmzettel !
Sowohl bei der Geme 'nderats- als

auch bei der Kreistagswahl kann
nur mit amtlich hergestellten Stimm¬
zetteln abgestimmt werden. Andere
Stimmzettel sind ungültig. Die amt¬
lich hergestellten Stimmzettel wer¬
den den Wählern ins Haus geschickt .
Die Vertrauensmänner der Wähler¬
vereinigungen sind verpflichtet, d ' e
Kosten der Herstellung der Stimm¬
zettel anteilmäßig zu tragen und
entsprechende Vorschüsse zu leisten.
Die Zulassung eines Wahlvorsch ’ags
ist von der rechtzeitigen Leistung
des Vorschusses abhängig. Die Ge¬
meinden und Kreise können di°se
Kosten nah der WaM übernehmen.

Da der Wähler d’e be ' den S ' irnm-
7ettel für die G°mein"jerats - und
Kreistagswahl in einem Briefum¬
schlag abg’bt . wird für d ' e Stimm¬
zettel zum Kreistag eine and°re Pa-
pierfarbe verwendet , so daß e'ne
leichte und rasrhe Unterscheidung
der beiden Zettel gewüh ^ eistet ist.
Da d ; e Sti rnrn-’'ettel ins Ha”s gel 'e-
fert werden kann «de d°r Wähler zu
Hau=e in aller Ruhe studieren und
ausfertigen.

*
W ’r richten an ade zuständigen

Reho -den . Parteien und Wih ’erv ”’-
einiennnen den dringenden Aonell,
die Wah 'vorhnreitunnen korrekt zu
treffen und ihr Teil dazu beizu !ra -
gen , d” ß die Wahlen r>rdr>"nffcm ;’ßig
und reibungslos dumhonführt we-_
den. S ;e sollen den Willen des Vol¬
kes dekuroentieren imd auf seAs
bzw. drel Jahre die Vertretuneskfir.
per der Gemeinden imd Kre' se be¬
stimmen. P <uve !«en w ' r dumh eme
starke Wahlbeteiligung daß wir w ' l -
lens und reif sind tmser SAiAsai
in demokratischer Selbstverwaltung
zu gestalten!

Hoover-Speisung für Lehrlinge
Unter der Überschrift „Das muß auch

bei uns möglich sein “ erschien ln der
Nr . 34 unseres Blattes am 15. Okt . ein
Aitlkel mit dem Hinweis darauf , daß ln
Hessen die Hoover - Speisung auch auf
die Lehrlinge ausgedehnt worden sei .
Dazu wurde bemerkt , daß diese Maß¬
nahme auch für Württ .- Baden wün¬
schenswert wäre . Hierzu wird uns von
der Geschäftsführung der Hoover -Spei¬
sung ln Stuttgart geschrieben :

In Württemberg - Baden wurden schon
seit Beginn der Hoover - Speisung im
Mal ds . Js , in einzelnen Städten Lehr¬
linge und Jungarbeiter mitgespeist , so¬
weit dies Im Rahmen der zur Verfügung
stehenden Speiseplätze möglich war . In
größerem Umfang erhielten Lehrlinge
und Jungarbeiter die Hoover -Speisung
während der Ferienzeit , ln der sämtliche
freiwerdenden Plätze durch Lehrlinge ,
die keine Zulagekarte hatten , besetzt
werden konnten . In Württ .- Baden nah¬
men . in den Monaten Aug ./Sept . durch¬
schnittlich täglich 12 000 Lehrlinge und
Jungarbeiter an der Hoover -Speisung teil .
Seit Beginn der 107. Lebensmltte ’periode
besteht für alle Städte und Gemein¬
den die Verpflichtung , alle Lehrlinge und
Jungarbeiter mit 10 Vt und mehr Unter¬
gewicht vordringlich zu speisen . Das be¬
deutet bei einer Gesamtzahl von 300 000
Speiseplätzen für WürtL - Baden , daß alle
Oberschüler zwischen 15 und 18 Jahren
zunächst zu Gunsten der Lehrlinge aus
der Hoover -Speisung ausgesch ' eden wur¬
den und daß in den Landkreisen nur
ein außerordentlich kleiner Teil der
untergewichtigen Kinder von 8—14 Jah¬
ren gespeist werden kann . Es gibt ln
Württ .-Baden insgesamt übeT 700 000 Kin¬
der und Jugendliche im Alter von 6—18
Jahren . Bel der beschränkten Zahl der
Speiseplätze , deren Erhöhung nicht in
unserer Hand liegt , besteht daher keine
Möglichkeit , alle bedürftigen Kinder und
Jugendlichen gleichzeitig zu speisen . Es
wird versucht , durch Auswechseln ein¬
zelner Altersgruppen alle Spei -ungsbe -
dürftigen für begrenzte Zeit ln die
Hoover - Speisung einzubeziehen .

Deutschland -Rundscha u
Vereinte Westzoneni

Stuttgart . (Eig . Ber .) Als Resultat der
sechswöchigen Werbefahrt des Württem -
bergtsch -Badischen Befreiungsministers , ln
deren Verlauf dieser über 2500 km zurück¬
legte , wurden 90 weitere Spruchkam¬
mern errichtet und das Personal um 114
neue Vorsitzende , 43 öffentliche Kläger
und 100 ausgebildete Hilfskräfte er¬
weitert . —fz .

Stuttgart . (Dena .) Penicillin darf nun¬
mehr ln deutschen Krankenhäusern ne¬
ben der Behandlung von Geschlechts¬
krankheiten auch zur Bekämpfung an¬
derer Krankheiten verwendet werden .
Es werden zur Zeit monatlich rund 20
Milliarden Penicillin -Einheiten ln die US -
Zone eingeführt .

München (Dena ) . Der zur Zeit flüchtige
ehemalige bayerische Sonaermmister
Alfred Loritz hat in der Nacht zum
Dienstag seinen Parteifreund Julius Hol¬
lerer telefonisch gebeten , bekanntzuge¬
ben , daß er seine Wahl in den Landes¬
vorsitz der WAV . annehme .

Regensburg (Dena ) . Die Regensburger
Kriminalpolizei verhaftete den Direktor
des Regensburger Milchwerkes , Remi¬
gius Schuster , und den Betriebs¬
leiter des Werkes , Georg Stiegler .
Die Verhafteten stehen unter dem Ver¬
dacht , durch umfangreiche Milch -
schlebungen und die Verfäl¬
schung der Milch mit Natron und Kalk
für die seit zwei Jahren um 50 Prozent
angestiegene Säuglingssterbll ch -
k e i t in Regensburg mitverantwortlich
zu sein .

Hofheim (Ufr .) . Anläßlich einer Bauern¬
zusammenkunft äußerte der Direktor der
Militärregierung , Mellmann , daß sich im
Landkreis Hofheim eine Familie befinde ,
welche im Keller drei Waschkörbe
voll Geldscheine verwahrt habe . gl .

Frankfurt . (Dena .) Neue und gebrauchte
amerikanische Armeebekleidung im

Werte von 15 Millionen Dollar Ist au »
Uberschußbeständen der amerikanischen
Armee in der Zeit vom 11. September
bis letzt an deutsche Stellen zur Verwen¬
dung ln der Wirtschaft der Blzone ab¬
gegeben worden . — Hierbei handelt es
sich um 31 000 Regenmäntel , 32 000 Paar
Überschuhe , 200 000 Pelzjacken , 104 000
Paar Wollsocken , 350 000 kurze Hosen ,
60 000 lange Hosen , 20 000 Paar Schuhe ,
55 000 Paar Handschuhe , 113 000 Woll -
mäntel , 400 000 Joppen und andere Klei¬
dungsstücke .

Köln . (Dena DPD .) Ein vorläufig erste »
Wahlergebnis der Betriebsrats¬
wahlen im Kohlenbergbau des west¬
deutschen Braunkohlengebietes Hegt jetzt
vor . Auf der Grube „Vereinigte Ville “
bei Knappsack erhielten die SPD 6 Ver¬
treter (9021 Stimmene ) , die CDU 4 Ver¬
treter (6316 Stimmen ) , die KPD 3 Ver¬
treter (5439 Stimmen ) , und die Partei¬
losen 2 Vertreter (3355 Stimmen ) . Die
Wahlbeteiligung auf der Grube „Ver¬
einigte Ville “ betrug 84,6 Prozent .

Französische Zone )
Berlin (Dena ) . Zwischen Vertretern

Schwedens und der Bizone wurde ln
Stockholm ein Handels - und Zah¬
lungsabkommen abgeschlossen .

Baden -Baden . Nach einer Erklärung
von Gouverneur P4ne erreicht die
Produktion des Landes Südbaden gegen¬
wärtig 35 der Produktion von 1938.
Der Gouverneur des Landes erklärte zur
Versorgungslage , daß die Zuckerversor¬
gung im November ln vollem Umfange
wieder aufgenommen werden würde und
eine erhebliche Steigerung der Butter¬
ration zu erwarten stehe . —ts .

Veröffentlicht unter Lizenz Nr . US WB 112.
Herausgeber Dr . J Peter Brandenburg
(Verlagsleitung ) und Felix Richter (Chef¬

redaktion )

Papier und Geist
Dr . C. W . Schrempf

Ehr Chinese namens Ts ’ai Lun hatte
die Liebenswürdigkeit , das Papier zu er¬
finden . Mit welcher Beseligung saß er vor
dem schimmernden Bogen , den er sich
säuberlich zurechtschnitt und mit den Zei¬
chen seines Geistes betupfte . Vermutlich
war ein Liebesbrief das erste , was
er zu Papier brachte . Ebenso wahrschein¬
lich ist es , daß er seine Erfindung nur zu
diesem Zwecke gemacht hat . Alles Große
ln der Welt geschieht ja aus Liebe , aus
Liebe zur Sache , aus Liebe zum Vater¬
land , aus Menschenliebe und natürlich
aus Liebe zur Geliebten .

Etwas so Feines , Beseeltes und Be¬
schwingtes , wie es ein Gedanke oder ein
Gedicht ist , bedarf eines Trägers , der
leicht genug ist , um sich frei und schwe¬
bend in die Luft zu erheben , aber auch
wieder nicht so leicht , daß er sich ins
Wesenlose verflüchtigt . Zum Beispiel Erz
und Stein sind geeignet , einen Gedanken
zu beeidigen , nicht ihn zu beflügeln , daß
er sich himmelstürmend durch Raum und
Zeiten fortbewegt . Anderei seits kann auch
der Äther Worte tragen , aber das Geru¬
fene hat die Sucht , rasch zu verhallen ,
zu verschallen , Ins Nebelhafte hinzuwal¬
len . Ein wahres Wort durch sieben Zun¬
gen ist bald ins Gegenteil verklungen .
Mündliche Überlieferung , das ist der
Traumzustand der Völker , wo die Gestal¬
ten und Ereignisse in allen Märchenfar¬
ben schillern . Da ist die Menschenwelt
noch ganz Natur . Geschichte wird sie
erst , sobald Geschichtsschreibung stattfln -
det , sobald der Geist erwacht ist und sich
Mittel schafft , um das Geschehene im Ge¬
dächtnis festzuhalten , wie es wirklich
war . Höheres Leben beginnt mit der
Suche nach Mitteln , durch die der Geist
sich verewigen kann .

Linnen und Lumpen , wenn sie als Hülle
des menschlichen Körpers nicht mehr tau¬

gen , sind das beste Rohmaterial für die

Hülle des Geistes . Das war die Erfindung
Ts ’ai Luns , das Papier , das den Blättern
des Waldes gleich in der Luft schweben
kann , fast nur ein Schemen und doch
noch ein Stoff , ein haltbarer , nicht ver¬
dorrend , nicht verwesend , stark genug ,
den Geist durch die Welt zu tragen . Es
hat noch lange gedauert , bis man er¬
kannte , daß die Bäume des Waldes , an
denen die Blätter wachsen , mit ihrem
Holz ebenso gute Papiermasse liefern
wie Lumpen und Linnen . Man braucht
nicht Materialist zu sein , um Ruß und
Zellstoff als starkes Beweismaterlai für
die Stoffgebundenheit des Geistes anzu¬
sehen . Auf welchem anderen Wege könnte
unser geistiger Kulturbesitz sich erhalten
und vermehren als auf bedrucktem Pa¬
pier . Dort ist er zum jeweiligen Ge¬
brauche thesauriert . „Von dem mensch¬
lichen Wissen überhaupt “ , sagt Schopen¬
hauer , „existiert der allergrößte Teil stets
nur auf dem Papier , auf welchem das¬
selbe niedergelegt ist . Nur ein kleiner
Teil davon ist in jedem gegebenen Zeit¬
punkt ln irgendwelchen Köpfen wirklich
lebendig ." Denken wir das Papier hinweg ,
so wäre unser Wissen , unser Geistesleben
vernichtet .

Nach der Mitte des siebenten Jahrhun¬
derts unserer Zeitrechnung beobachtet der
Historiker eine plötzliche radikale Ver¬
ödung der griechisch - römischen Literatur .
Was war geschehen ? Im Jahre 641 hatten
die Araber Ägypten erobert und schnitten
damit die antike Welt von ihrer einzigen
Bezugsquelle für den Papyros ab , der seit
über tausend Jahren den bevorzugten Be¬
schreibstoff bildete . Dieser Papyr - oder
Paptermangel legte vorübergehend die
gesamte Bücherproduktion lahm . Man
kehrte zu dem teuren Pergament zurück ,
konnte aber damit nicht annähernd den
Bedarf decken . Doch dieselbe Eroberungs¬
lust der Araber , die dem Abendland so
Übel mttgesplelt hatte , half Ihm auch wie¬
der aus der Verlegenheit . Denn bei der
Eroberung von Samarkand laa Jahre 794

erfuhren die Araber durch einen chine¬
sischen Kriegsgefangenen von der Kunst
der Papierherstellung und brachten die
Erfindung Ts 'al Luns nach Europa .

Chinesische , arabische und abendlän¬
dische Kultur mußten sieh berühren , da¬
mit das Papier seinen Siegeszug als Kul¬
turträger antreten konnte . Es ist kaum
zu ermessen , was das heutige Geistesleben
dem liebenswürdigen Ts ’ai Lun verdankt
— wohi so ziemlich alles , was es ist und
kann . Jener Chinese war es . der — wenn
ein Paradox erlaubt ist — für das leib¬
liche Wohl des Geistes gesorgt hat , indem
er ihm eine Schwinge von Papier ver¬
lieh , die den schwersten Gedanken mit
Leichtigkeit in die entferntesten Länder
und Zukünfte trägt und alles Geschrie¬
bene , alles Gedruckte infolge der bekann¬
ten Eigenschaft des Papiers mit grenzen¬
loser Geduld auf sich nimmt .

Papier ist die apriorische Form jedes
Gedankens , der zur dauerhaften Mittei¬
lung bestimmt ist . Wie sollen wir dem
Erfinder diese Geisteshilfe lohnenT Er
verdiente ein Denkmal , dessen Sockel aus
Büchern und Granit wäre . Er verdiente ,
daß wir Tsaitung statt Zeitung , Tsait -
rchrlft statt Zeitschrift schrieben . Zum
mindesten aber verdient er , daß mein
Lob auf Ihn an dieser würdigen Stelle
gedruckt stehe , wo der freie Geist seine
Zelte aufgeschlagen hat und seine papler -
nen Druckfahnen Im frischen Wind der
öffentlichen Meinung flattern läßt .

Bühne oder Wirklichkeit,
Dichtung oder Chronik?

„Herr Gerstenberg “ nun auch ln
Baden -Baden

Das vieldiskutierte dreiaktige Stück
„Das Abgründige in Herrn Gerstenberg “
von Axel von Ambesser hat nun auch
die Baden -Badener in zwei Lagern ge¬
spalten : für oder gegen das Neue , die
dramaturgische Technik der Seelenglie -
derung , die Ambesser hier einftihrt . Er
gab Min Vorbild selbst an : den ameri¬

kanischen Bühnenschriftsteller Thornton
Wilder , dessen seit zwei Jahren viel
gespieltes Stüde „Our Town “ , Ambes -
sers eigenen Absichten eigenartig ent -
genkam . So entschloß er sich , Herrn
Gerstenberg durch nicht weniger als
drei nicht einmal sich auch nur irgend¬
wie ähnelnde Schauspieler darstellcn zu
lassen , die Spielleiter Carl Peter Blitz
folgendermaßen verteilte : Walter Kles -
ler gab den Herrn Gerstenbsrg ganz
so , wie er leibte und lebte , während
Hanns Bernhardt im Strohhütchen
und jünglinghaften Wesen „den besseren
Menschen in Herrn Gerstenberg “ dar -
stellte , der für eine wärmere , mensch¬
lichere Behandlung der Frage : Lieschen
oder Lotte , für nicht so philisterhaftes
Sitzen auf seinem Girokonto und für
Freigabe Lieschens ist , nachdem es ihm
erklärt hatte , daß sie bereits einen an¬
deren (Hans ) liebe . Damit ist aber „der
schlechtere Mensch in Herrn Gersten¬
berg “ . Joachim Schneider , keines¬
wegs einverstanden , sondern spricht die
bekannten Worte , das werde sich ja
alles in ihrer Ehe noch ergeben , auch
mit Gewalt . Die beiden geraten aufein¬
ander , bis „der bessere Mensch “ am Bo¬
den liegt und alle drei mit Lieschens
Vater (Robert Fitz ) Ins Haus ver¬
schwinden , um alles perfekt zu machen :
die uralte Geschichte , bei der nach Hein¬
rich Heine „das Herz entzweibricht ’,
dem sie passiert . Diesmal Ist Lieschen
M e i n e r s dran , der Agi PranJ .
hoff eine unaufdringliche feine lyri¬
sche Note mitgab , die sich freilich von
dem von Gerstenberg , wie er nun mal
wirklich Ist , zunächst unbeachtet beisei¬
tegeschobenen Mädel außerordentlich
schnell zur „Julia in der Stadt “ ent¬
wickelt , die mit ihrem Romeo Hans
Bretschneider (Ernst Falk ) schnell zu¬
sammenwächst . Die Rolle des Paters
bei Shakespeare spielt hier Herr C h a -
Ion , ein kriminell entgleister Schau¬
spieler , dann Souffleur , schließlich Toi¬

lettenmann , dem Ernst S 1 a d e k phan¬
tastische Augenblicke gab , in denen die
Magie des Theaters mitschwang , die
sonst so bewußt außer Kurs gesetzt
wird , besonders durch den „Erzähler -
Spielleiter “ , dem Wolfgang von Roth -
b e r g im Conferencierstil gerecht wur¬
de . Köstlich war die Studie der Lotte
Bartels von Anneliese R o ß m a n n .
Die stickende Atmosphäre von Lieschen
verstärkten ihre Eltern : Robert Fitz und
Annette Roland naturalistisch . Carl Pe¬
ter B i 11 z brachte sie alle über einen
Generalnenner und durfte sich mit ih¬
nen wiederholt für den freigebig ge¬
spendeten Beifall bedanken . Fr . Baser .

Südwestdeutsche Bühnennotizen
Vom Würzburger Theater des

Kulturverbandes werden als nächste
Erstaufführungen vorbereitet : Lörtzlngs
„Waffenschmied “ und d ’Alberts „Tief¬
land “ , „Kabale und Liebe “ (Schiller ) ,
„Ja , mein Liebling “ (Mark Reed ) und
Ralph Benatzkys „Meine S'chwester und

— Am Markgrafentheater Erlan¬
gen werden Schillers „ Räuber " ln grund¬
legender Neubesetzung von Albert Dör -
ner und Hannes Razum vorbereitet . In¬
szenierung , Bühnenbild und Kostüme
wollen durch neue Lösungsversuche das
Stück ins Allgmeingültlge und Zeitlose
hinaufheben . — „Der Goldene Anker “ ,
Marcel Pagnols mittelländisches Volks¬
lied der Sehnsucht , hat Friedrich Bran¬
denburg , der vormalige Mannheimer In¬
tendant , im Heidelberger Volks¬
theater , vorzüglich unterstützt durch das
detillliirte Bühnenbild Margarete Zip -

sers , ln liebevoller Inszenierung herausge¬
bracht . — Glanka Zwingenberg , dl «
frühere Hochdramatische des National¬
theaters Mannheim , absolvierte Gast¬
spiele ln Frankfurt als Ariadne und an
der Hamburger Staatsoper als Isolde . In
Berlin wird sie im Januar die Walkür «
«Ingen. ws.
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Qetfenhel der Seelen
Wieder einmal begeht die katholische

Bevölkerung den Allerseelentag , einen
Gedenktag der Toten . Welche Gedanken
und Empfindungen die Menschen ln die¬
sen Stunden bewegen , vermag niemand
zu sagen ; der Schmerz und die Trauer
sind zu groß .

Und doch leben wir in einer Zelt des
Abgestumpftseins . Achtlos gehen die mei¬
sten Menschen an den ungezählten Grab¬
stätten und Kreuzen vorüber , achtlos
wandeln sie durch die Trümmer der
Stadt . Nur wenige mögen vor einem
verwitterten Holzkreuz stehen bleiben
und der Toten darunter gedenken .

Aber neben der Trauer um die Toten ,
die uns ergreift , steht heute ein Mahnen
über der ganzen Menschheit , daß der Tod
nicht nur eine Erlösung von allem Irdi¬
schen , sondern auch etwas Grauenhaftes
sein kann . Die Zeit der Eombenkriege ,
in der Kinder , Frauen und Greise er¬
stickten , verbrannten und erschlagen
wurden , das Entsetzliche der Konzentra¬
tionslager , das qualvolle Sterben von
Millionen Soldaten und der Tod vieler
Flüchtlinge durch Hunger und Erschöp¬
fung , scheint in Vergessenheit geraten zu
sein . Wie furchtbar mußten alle diese
Seelen von uns gehen , die weiter nichts
wollten ; als leben !

Diese Gedanken sollten durch diesen
Tag in jedem wachgerufen werden . Die
Vergangenheit ist nicht auszulöschen ,
aber sie kann den Kern einer neuen , bes¬
seren Zeit in sich tragen . Zahllose Tote
eines jeden Volkes stehen vor uns , viele
davon als stumme Anklage , well die
Menschen es nicht vermochten , der Welt
und ihrem Schöpfer in Frieden zu dienen .
Diene Erkenntnis muß ln alle elndrlngen .
In jedem Herzen muß die Ehrfurcht vor
dem Leben und vor dem Tode wieder er¬
blühen . Möge sie so gedeihen , daß sie
s ' len Seelen und dam :t allen Völkern fer
Erde zum Heile gereiche , OPP .

Pe'riehsiäfes Vollversammlung des ADGB
Im vollbesetzten Konzerthaussaal fand

gestern nachmittag eine Betriebsrätevoll¬
versammlung des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes Karlsruhe Stadt -
und Landkreis statt . Vorsitzender Flö¬
ßer übergab nach kurzer Begrüßungs¬
ansprache das Wort dem Sekretär des
Bundesvorstandes , Kleinknecht , aus
Stuttgart , Mer ir> einem ausführlichen Re¬
ferat „Verfassung , Wirtschaft und Be¬
triebsräte " eingehend zu den heutigen
Problemen Stellung nahm und einen
UeberbliCk Uber die bisher geleistete Ar¬
beit gab . Der 2. Mai , so führte der Red¬
ner aus , sei zweimal ein Wendepunkt in
der Arbeit des ADGB gewesen . Am 2.
Mai 1833 sei er von der SA gewaltsam
aufgelöst und mit Leuten vom NSBO (der
späteren DAF ) besetzt worden . 12 Jahre
später , am gleichen Tage , hätten die
alliierten Militärbehörden den Gewerk¬
schaften die Erlaubnis zur Wiederauf¬
nahme ihrer Tätigkeit gegeben . Im Ge¬
gensatz zur Zeit vor 1833 sei aber die
neue Bewegung eine Vertretung aller Ar¬
beitnehmer ohne Rücksicht auf Partei¬
politik , während damals jede Partei ihre
eigenen Gewerkschaftsverbände besessen
hätte . Eine der vordringlichsten und vor¬
nehmsten Aufgaben des Verbandes sei die
Regelung der Löhne und sozialen Lasten
der Arbeitnehmer . Dazu müsse die For¬
derung gestellt werden , bei den Körper¬
schaften und sozialen Einrichtungen des
Staates mitzuarbeiten . Aber nicht allem
diese Fragen seien von ungeheurer Be¬
deutung . Ernährung , Bekleidung und
Wohnungen seien die Hauptsorgen des
deutschen Volkes und der Gewerkschaft ,
Durch den Verlust landwirtschaftlicher
Ueberschußgebiete und die Unterbring¬
ung von Millionen Flüchtlingen sei eine
Ernährungskatnstronhe entstanden , die
durch eigene Kraft kaum noch bewäl¬
tigt werden könne . Der Referent for¬

derte daher die Steigerung der land¬
wirtschaftlichen Produktion und ver¬
langte , solange es an den notwendigen
Arbeitskräften und am Saatgut fehle ,
eine staatliche Erfassung und Kontrolle
unter Mitarbeit der Gewerkschaften , um
eine gerechte Verteilung an alle Schaf¬
fenden sicherzustellen . In der Beklei¬
dungsindustrie würden noch größere
Schwierigkeiten bestehen ; Deutschland
sei in der Lieferung von Baumwolle auf
das Ausland angewiesen . Dabei müsse
berücksichtigt werden , daß unsere Tex¬
tilindustrie nicht in der Lage sei , über
die Exportverpflichtungen hinaus den zi¬
vilen Sektor zu versorgen .

Auch der katastrophalen Wohnungsnot
könne nur langsam begegnet werden ;
trotzdem seien in den vergangenen zwei
Jahren bereits ' 700 000 Wohnungen in¬
standgesetzt worden . Eine weitere For¬
derung der Gewerkschaft sei die Mit¬
bestimmung bei der Zuteilung von Roh¬
stoffen an die Unternehmer und die
Ueberwachung der Produktion und Kal¬
kulation , um endlich einmal die unge¬
sunden Kompensationsgeschäfte im Wirt¬
schaftsleben auszuschalten und die aus
Angst . vor einer W-ährungsreform vor¬
genommene Hortung von Waren zu ver¬
hindern . Abschließend betonte der Red¬
ner die Bereitschaft der Gewerkschaft ,
unter der Parole „Friede , Freiheit und
soziale Gerechtigkeit “ am Wiederauf ' -au
mitzuarbeiten . R . J .

Bantfendrebsläh 'e mit Waffengewalt
Das Hohe Militärgericht verhängte empfindliche Freiheitsstrafen

Vor dem amerikanischen Militärgericht
tn Karlsruhe unter dem Vorsitz von Mr .
S t a n t o n hatten sich vier Ukrainer und
zwei Deutsche im Alter von 19 bis 24
Jahren wegen umfangreicher Bandendieb¬
stähle zu verantworten . Den ukrainischen
Angeklagten Kotelk a , Sabarowski ,
H a r p u 1 und L a 1 a c z , die alle aus dem
DP - Camp Ettlingen stammen , sowie den
beiden Deutschen Anderer und Dtp -
per aus Ettlingen konnten rund hundert
Diebstähle vom Gericht nachgewiesen
werden .

In einer fünftägigen Verhandlung kam
die ganze Gewalttätigkeit zu Tage , mit
der die Bande in der Zeit von Juni bis
August ihre nächtlichen Einbrüche ln der
Umgebung Ettlingens und Karlsruhes
nusführten . Der Bandenführer Kotelka
war im Besitz einer Schußwaffe und
scheute sich nicht , von ihr Gebrauch zu
machen , wenn er sich verfolgt fühlte . So
wurde am 26 . Juni ein Polizeiwachtmet -
ster , der die Bande beim Felddiebstahl
stellen wollte , von K . angeschossen , und
kurze Zeit später , am 7. August , schoß er
tn Obermutschelbach einen Bauern nie¬
der , als dieser die Verbrecher nach einem
Einbruch verfolgen wollte . Auch in meh¬
reren anderen Fällen gab K . blindlings
Schüsse auf seine Verfolger ab , die aber

Im Kampf gegen den Schwarzhandel
Razzia der Karlsruher Krim ' nalpolizei in der Altstadt

Das Hilfswerk der Evangelischen Kirche
Eine aus der Not der Zeit entstandene Wohlfahrtseinrichtung

Vor Vertretern von Staat , Stadt , caritatlven
Verbänden und anderen öffentlichen Körper *
Schäften , die sich am 27 . JO. im Sitzungssaal
des evangelischen Oberkirchenrats zusammen¬
gefunden hatten , umriß Pfarrer Schmitt ,
der Geschäftsführer vom Hauptbüro des Hilfs¬
werks der Evangelischen Kirche , die wesent¬
lichsten Aufgaben dieser segensreichen Wohl¬
fahrtseinrichtung . Diese beständen ausschließ¬
lich in der Betreuung notleidender Menschen
und in der Linderung der durch den Krieg
hervorgerufenen Nöte . Die Auswahl der Be¬
dürftigen liege ganz in der Hand der örtli¬
chen Pfarreien » sie hätten die Verantwortung
dafür zu tragen , daß die Spenden , die aus
den USA, Schweden und der Schweiz bei uns
einlaufen . auch wirklich denen zugeteilt wer¬
den , die sie am nötigsten brauchen . Laut
Europa -Programm ständen vier Fünftel der
Gelder dem inneren Aufbau , ein Fünftel , das
in der Hauptsache auf Deutschland falle , der
Bekämpfung äußerer Nöte zur Verfügung .
Durch den Spendenstrom —■ In Form von
Dollars — aus «len USA komme die deutsche
Wirtschaft in den Besitz wertvoller Devisen ,
deren sinnvolle Umsetzung u . a . auch dem
Flüchtlingsproblem Erleichterung bringe . Wie
Ffdrrer Schmitt unter anderem ausführte , plant
das Hilsfwerk für den kommenden Winter
eine Speisung alter Leute und Kleinkinder .

Im weiteren Verlaufe des Empfanges befaßte
sich Landeswohlfahrtspfarrer Ziegler ein¬
gehend mit der Anstaltsfürsorge Badens . Hier
läge die Schwierigkeit darin , daß es der gro¬
ßen Anzahl von Anstalten , Säuglings - , Schüler -
und Erziehungsheimen , Kindergärten , Kran¬
kenstationen und Diakonissenhäusern sowohl
an notwendigen Einrichtungsgegensländen als
auch an Betreuungspersonal mangle . Das Ein¬
schleichen der Tuberkulose , der Geschlechts¬
krankheiten , die zunehmende Verwahrlosung
der Obdachlosen seien die traurigen Folgen
dieses Mißverhältnissee zwischen Bedarf und
Unterbringungsmöglichkeiten . Pfarrer Ziegler
schloß mit der dringenden Bitte , alle ent¬
behrlichen Gebäude dem Evangelischen Hilfs¬
werk zur Verfügung zu stellen , statt sie in
Lager - und Büroräume zu verwandeln .

Architekt Dr . W e e r t s vom Siedlungs¬
dienst des Hilfswerkes der Evangelischen
Kirche in Deutschland berichtete über die

in Nordbaden bereits entstandenen ersten
Probesiedlungen und legte die weiteren Bau¬
pläne des Hil/swerkes dar , die er der staat¬
lichen Förderung eingehendst empfahl . -n-

Suchdienst des Roten Kreuzes
Die Angehörigen oiler Bekannten nach¬

stehender Personen wollen sich beim
Suchdienst des Roten Kreuzes , Karlsruhe ,
Herrenstraße 39 , melden .

Bauer , Hptm . , 45 Jahre , verh ., aus
Karlsruhe ; Josef Beller , aus Karls¬
ruhe ; Heinrich Geißler , 33—36 Jahre ,
Landwirt , seine Frau hat aus dem Lager
Nr . 31 , 43 u . 7845 Nachr . erhalten , Heimat
Baden ; Oblt . Karl Heck , F . -P .- Nr . 28 550 ,
verh . , früher wohnh . in Karlsruhe ; Franz
Heimbeck , Lehrer , aus Karlsruhe ;
M e y e r 1 e , verh . , Einheit 35 594, aus
Karlsruhe ; Albert Matter , 23—24 Jahre ,
ledig , Elektro -Schwelßer , aus Baden ; St -
gefr . Alwin Palmer , aus Karlsruhe ;
Egon Pfeiffer , 26—28 Jahre , led „ Mau¬
rer , Vater auch Maurer , Mutter u .’ Schwe - '
Ster betrieben kleine Landwirtschaft , Ge¬
gend von Karlsruhe , an Nebenbahn ;
Rotärmel , 30— 35 Jahre , verh . , Kinder ,
hatte schon Postverbindung , aus Baden ;
Joachim Seibert , geb . 1806 . aus Baden ;
Alfons Schöngartner , ca . 21 Jahre ,
aus Karlsruhe ; Friedrich Stritt , ca . 48
Jahre , verh ., Hilfsförster , aus Baden ;
Westermeier , geb . 1825 oder 1918 ,
Schlosser , aus Gegend v . Karlsruhe ; Ltn .
der Luftwaffe Lutz , ca . 23 Jahre , aus
Karlsruhe ; Karl Schäfer , Mitte 30 ,
verh ., Polsterer und Tapezier , hatte Post¬
verbindung mit seiner Frau . rk .

Mild , bei vorübergehender Wetterver¬
schlechterung

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend :
Freitag nochmals heiter , mild , dann all¬
mähliche Eintrübung . Samstag vielfach
trübneblig , vereinzelt leichter Regen .
Sonntag allmähliche Wiederaufheiterung .
Tagestemperatur meist über 10 Grad ,
nachts anfangs um 0, folgende Nächte um
+ 5 Grad .

Auf dem Sonderkommissariat der
Karlsruher Kriminalpolizei herrschte am
Mittwoch früh Hochbetrieb . Sämtliche
Kriminalbeamte waren ln Bereitschaft ,
um wieder einmal eine Aktion gegen
Schwarzhändler zu starten . Eine Viertel¬
stunde vor dem allgemeinen Aulbruch
begab sich ein Teil der Beamten in die
Altstadt , um den „ Geschäfts “-Betrle .b zu
beobachten und die Zufuhrstraßen abzu¬
sperren , während die übrigen , ver¬
stärkt durch fünf uniformierte Polizel -
beamte , zur festgesetzten Stunde den
Wagen bestiegen . Ziel war das Viertel
um die Kronen - und Durlacher -Straße ,
wo gewöhnlich ein reges Treiben berüch¬
tigter kleiner Händler * beobachtet wer¬
den kann . Kaum aber tauchte der
weiße Omnibus der Schutzpolizei auf , als
die Straßen leer wurden ; alles ver¬
suchte ; sich rechtzeitig durch Häuser
und Nebenstraßen in Sicherheit zu
bringen . Da bewährte steh die Voraus¬
sicht des Leitern der Abteilung und die
im Voraus entsandten Absperrkomman¬
dos traten in Tätigkeit . So wurde eine
beträchtliche Anzahl Verdächtiger — es
mögen etwa fünfzig gewesen sein —
zusammengebracht , die sich wohl oder
übc 'l bereit finden mußten , den Weg
nach dem Polizei Präsidium anzu treten , der '

für manchen „Betroffenen " eine unlieb¬
same Überraschung gewesen sein dürfte ,
und so fielen gegenüber den Polizei¬
beamten Worte , die durchaus als hand¬
greifliche Beleidigungen gewertet wer¬
den konnten ; auch sonst ging es n ' cht
gerade friedlich her . Die Kriminalbeam¬
ten mögen dafür wohl ein gewisses
Veiständnts aufgebracht haben ; vielleicht
war es aber auch nur ihre bewährte
Berufserfahrung , die sie in
Augenblick die Formen der Höflichkeit
aufgeben ließ .

Auf dem Polizeipräsidium wurden die
Festgenommenen getrennt , verhört , ihre
Ausweise geprüft und durchsucht . Wenn
sich nichts Belastendes ergab , konnten
die Betroffenen wieder ihrer Wege
gehen , um die Erfahrung bereichert , daß
es unangenehm werden kann , wenn man
sich mehr als nötig in verdächtigen
Gegenden oder in obskurer Gesellschaft
aufhält . Bei sechs Personen klappte die
„Entlastung " nicht so ohne w --tces ;
sie wurden wegen Schwarzhandels Vor¬
läufig in Haft behalten . Und mögen
sie auch nur einen kleinen Prozentsatz
ihrer „ Zunft “ darstellen — auch an die
anderen kommt einmal die Reihe : die
Karlsruher Polizei wird nicht ' ' "leer
lassen . R . J .

S)le ty altninävle
) f Aut die amtlichen Bekanntmachungen —

Ausgabe der Lebensmittel - und Versehrten¬
karten für die 108. Zuteilungsperiode , Aus¬
gabe von Süßstoff , Verlängerung von Reise¬
marken , sowie auf die Bekanntmachung der
Gewerbeschule Karlsruhe (Meldung von Lehr¬
lingen des 1. bis 3. Lehrjahres ) Im Anzeigen¬
teil wlid besonders verwiesen .

Anmeldung zur Gebäudeversicherung . Die
Anmeldung von Neubauten ; sowie Werterhö¬
hungen zum Zwecke der Versicherung bei
der Gebäudeversicherungsanstalt hat unver¬
züglich zu geschehen . Wir Verweisen auf die
Bekanntmachung des Oberbürgermeisters in
Nr . 39 des Amtsblattes für den Stadt - und
Landkreis Karlsruhe . na .

Aufgehobene Wochenmärkte . Ab ! . Nov .
sind für die Dauer der Wintermonate die
Außenmärkte Stefansplatz , . Gottesauer Platz
und Gutenbergplatz aufgehoben . Der Markt¬
betrieb in der Markthalle wird davon nicht
berührt na.

) ( Spruchkammer . Die für 1. 11. anberaumte
Spruchkammerverhandiung der Spruchkammer
III wird auf den 8. U . 1947 verlegt .

Aus den Konzert- . . .
Man hat wohl selten Gelegenheit , den

Liederzyklus „Frauenliebe und Leben "
ln solch ausgesprochener Vollendung zu
hören , wie Ihn Luise Rlchartz am
vergangenen Dienstag bot . Es war nicht
ausschließlich der Gesang , der von der
ersten Minute an den Kontakt von Künst¬
lerin und Zuhörern fühlbar besiegelte .
In gleichem Maße trug die klare , innige
und warme , von der überragenden Per¬
sönlichkeit Luise Rlchartz ’ letztlich be¬
stimmte Gestaltung zu einem Abend bei ,
den man mit Recht als Meister - Abend
bezeichnen konnte .

Origlnalwerke und Bearbeitungen für
Balalelka spielte , das Instrument mei¬
sterhaft beherrschend , Mtscha Ignat -
j e f f , am Flügel von Martha II ü b e n o r
begleitet .

Die „Beschwingten Welsen “ mit Elisa¬
beth Bücher , Otto Bücher und
Tilla IIoffmann waren zu mittel -
mäü g seriös , um beschwingt sein zu Kön¬
nen , zumal die herbe , metallische , doen
auch große Stimme der Sängerin zu allem
eher taugte , als zur beschwingten Wie¬
dergabe beschwingter Weisen .

Im Adventhaussaal fand in der ver¬
gangenen Woche ein Wohltätigkeitskon¬
zert statt , dessen reichhaltiges Programm
von den Künstlern E . Eichinger und
L . D 1 e 11 in dankenswerter Welse be¬
stritten wurde . -de .

. . . und Vortragssälen
Im Volksbund für Dichtung (vormals

Scheffelbund ) sprach Friedrich Prüter
Goethes „Hermann und Dorothea " . Die
hinreichend bekannte und allgemein ge¬
schätzte Sprachkultur des Schauspielers
erübrigt Jeden weiteren Kommentar . Der
zahlreiche Besuch ließe eine Wieder¬
holung wünschenswert erscheinen .

Ilse B r o n n e r und Ruth G r u s o n
sprachen Dichtungen von Homer , Eurl -
pides , Goethe , Schiller , Werfel u . a .
Sprachteehnisch zeigte Lore Bronner die
besseren Anlagen , doch konnte sie als
Wortgestalterin der reiferen , inhaltsvol¬
leren Leistung Ihrer Partnerin nicht
standhalten . -ck .

*
Der Gesangverein „ Llederkranz “ Dax¬

landen begeht ln diesem Jahre sein 100-
Jährlges Bestehen . Aus diesem Anlaß
veranstaltet der Verein am Allerhelllgcn -
tag um 17 Uhr in der „Hellig -Geist -
Kirche ” in Daxlanden eine Gefallenen -
Gedenkfeier , am Sonntag , 2. Novem¬
ber , um 20 Uhr , ln der Turnhalle in
Daxlanden ein Festkonzert , und am
Sonntag , 9. November , um 20 Uhr in der
„Krone " in Daxlanden einen Ehren -
Abend . Für sämtliche Veranstaltungen
konnten namhafte Künstler gewonnen
werden . —ß .

„In Ketten um Kap Horn“
Wer einen ausgesprochenen „Reißer "

erwartet hatte , war überrascht : Ein
Stoff , der wert und ergiebig genug wäre ,
zu einem außerordentlichen Filmwerk
verarbeitet zu werden ; . wozu allerdings
mehr künstlerisches Fingerspitzengefühl
gehört , als John F a r r o w (Regie ) ,
Seton I . Miller und George Bruce
(Drehbuch ) mit diesem Streifen bewie¬
sen . Einerseits eine in Jeder Hinsicht
überspitzte Realistik , auf der anderen
Seite diese gewaltsam aufgepfropfte , un¬
wahrscheinliche und völlig überflüssige
Liebesgeschichte . Schade ; zumal darstel¬
lerisch — Insbesondere von Alan L a d d ,
William B e n d 1 x und Howard d a
Silva — recht ansprechende Leistungen
gezeigt wurden .

Im übrigen eine Frage : Warum behält
man bei der deutschen Bearbeitung zahl¬
reicher ausländischer Filme die zumeist
sehr viel treffenderen Originaltitel nicht
bei ? H- H.

Radio Stuttgart sendet
Freitag , 31. Okt . : 6 .00 Frühmusik ; 6 .30

Gymn . ; 6 .45 Nachr, ; 7 .00 Melod . am Mor¬
gen ; 8.00 Stimme Amerikas ; 9 .00 Haus u .
Heim ; 9 .45 Nachr . , Wasserst .; 10.00 Schul¬
funk ; 11.30 Kindersuchd . ; 11.53 Kultur .
Vorschau ; 12.00 Musik ; 12.45 Nachr . ; 13.00
Musik ; 13.15 Prozesse d . Zelt ; 13.30 Schul¬
funk ; 16,30 Uns . Solisten ; 17.00 Reigen d .
Melod . ; 17.30 Aus d . Weltliteratur ; 17.45
Nachr . ; 18.00 Englisch ; 18.15 Aus Baden ;
18.30 Sport ; 18.45 Parteien sprechen ; 19.00
Stimme Amerikas ; 19.30 Musik ; 19.45
Nachr . ; 20.00 Gruß v . Zuhause ; 21.00 Zum
Feierabend ; 22.00 Jazzmusik ; 22.20 Nacht¬
musik ; 22.45 Nachr . ; 22 .50 Beschwingt u.
heiter .

Samstag , 1. Nov . ; 6 .00 Frühmusik : 6 .30
Gymn, ; 6 .45 Nachr . ; 7 .00 Melodien am
Morgen ; 8.00 Stimme Amerikas ; 8 .30
Mordenstund . . . ; 10.00 Schulfunk ; 11.30
Kindersuchd . ; 11.55 Kultur . Vorschau ;
14.00 Volksmus . ; 15.00 „ Aida “ : 17.45 Nadir . ;
18.00 Z . Dämmerstunde : 18.15 Zeltfunk :
18.30 Konzert ; 19.00 Stimme Amerikas ;
19.30 Polit . Wochenbericht ; 19.45 Nachr . ;
20 .00 Berühmte Sänger ; 21 .00 Besinnl .
Stunde ; 22.00 Mujlk ; 22.45 Nadir . ; 22.50
Musik .

Sonntag , *. Nov . : 4 00 Frühkonzert ; 6 .45
Nachr . , Wasserst . ; 7 .00 Melod . am Mor¬
gen : 7 .30 Landfunk ; 8 .00 Stimme Ameri¬
kas ; 8.30 Morgenstund . . . ; 9 .00 Kath .
Gottesd . ; 9.30 Kirchenmusik ; 10.00 Kunst¬
kalender ; 11.00 Konzert : 11.30 Universi¬
tätsstunde ; 12.00 Musik ; T2 .45 Nachr . ;
13.00 Musik ; 13.15 Stimmen aus aller
Welt ; 13.30 Aus d . schwäb . Heimat : 14.15
Kinderfunk ; 15.00 Kammermüs . ; 15.45 Or¬
gelkonz . ; 17.00 Hörspiel : 18.30 Chorkonz . ;
19.00 Stimme Amerikas ; 19.30 Sport ; 19.45
Nachr . ; 28.00 Sinfonjekonz . ; 22.00 Der
Kritiker hat d . Wort ; 22.15 Serenade ;
22 .45 Nachr . ; 22 .50 Sonntagsausklang .

Infolge der Dunkelheit fehlgingen . Der
Schauplatz der Untaten dieser Bande
waren zahlreiche kleinere Ortschaften
wie Schöllbronn , Grünwettersbach , Wil¬
ferdingen , Palmbach , Auerbach und an¬
dere . Mitgenommen wurde alles , was
nur irgend erreichbar war ; dabei bevor¬
zugten sie vor allem Lebensmittel , aber
auch zum Trocknen aufgehängte Wäsche
wurde von der Leine genommen ; ebenso
gehörten Fahrräder , Radioapparate und
andere Mangelwaren zum Diebesgut der
Bande .

Die beiden Offizialverteidiger der An¬
geklagten , Cpt . Blackburne für die
Ukrainer , und Rechtsanwalt Holt¬
mann für die Deutschen , konnten als
Milderungsgründe lediglich die allgemei¬
nen Zeltverhältnisse anführen . So hät¬
ten sich die Ukrainer in Deutschland , als
sie noch als Zivllarbeiter bei den Bauern
tätig waren , schlecht behandelt gefühlt ,
und nun die Gelegenheit benutzt , sieh zu
rächen . Die Deutschen seien durch wid¬
rige Familienumstände und vor allem
durch die Zügellosigkeit während des
Naziregimes auf die schiefe Bahn ge¬
drängt worden . Die zufällige Bekannt¬
schaft mit den Ukrainern brachte sie in
Versuchungen , denen sie nicht wider¬
stehen konnten .

Das Gericht konnte sich diesen Milde¬
rungsgründen nicht anschließen , und ver¬
hängte Strafen , die dem Tatbestand ge¬
walttätigen Bandendiebstahls Rechnung
trugen : Kotelka lebenslänglich Zucht¬
haus ; Sabarowski 17 Jahre Zuchthaus ,
Anderer 17 Jahre Gefängnis ; Dupper 15
Jahre Gefängnis ; Harpul 12 und Lalacz 7
Jahre Gefängnis . J ° -

Flüchtlings -Tagung . Am Sonntag , den
2. November 1947 , 8 Uhr , findet ln
Karlsruhe lm Speisesaal der Karlsruher
Lebensversicherung , Gartenstr . 71 , eine
gemeinsame Tagung aller Flüchtlings -
Vertrauensleute , Ihrer Stellvertreter , so¬
wie der Mitglieder der Ortssiedlungs¬
ausschüsse lm Land - und Stadtkreis
Karlsruhe statt . -dt .

Die SAZ gratuliert ! Am 16. Oktober 1947
konnten die Eheleute Daniel W e 1 d 1 e ,
Augarteristr . 9 , und am 30 . Oktober 1947 die
Eheleute Christian S e y b o 1 d , Morgenstr .
94 , die Eheleute Otto Nestor Jacob , Dur¬
lach Badener Str . 53 , und die Eheleute Johann
Kiefer , Durlach , Grenzstr . 12, das Fest
Ihrer Goldenen Hochzeit begehen .
Der Oberbürgermeister ließ den Jubelpaaren
die herzlichsten Glückwünsche nebst einer
Ehrengabe übermitteln .

Sängerbund Rüppurr . Als Auftakt zu
den Kulturtagen der Neubürger veran¬
staltet der Sängerbund Rüppurr am'
Sonntag , 2. November , ein Brahms -Men -
delssohn -Konzert unter Mitwirkung von
Helga Hablin , Rezitation , Hildegard
M a t z k a als Konertpianlsttn , dem
Ochsenkie 1-Quartett vom Badischen
Staatstheater lind dem Chor des Sänger¬
bundes unter Leitung von Richard
S c h e p p . -im .

Versammlungslermine der Parteien
CDU . Kreis Karlsruhe : 4 . 11. , 19 .00,

„KLV “. Wahlmännervers . ; Grünwlnkel -
Albsledlung : 6 . 11. , 20 .00 , „Römerhof , Mit -

gliedervers ., Ref . Sprauer ; Frauenvers .

Rüppurr : 9 . 11. , 15.00, „Eichhorn “ , Ref -

Frau Slebert ; Völkersbach ; 1. 11-, 15.00 ,
Rathaus “ , Frauenvers ., Ref . Frau Sic¬

hert ; Malsch : 2 . 11. , 14 .30 , „Theresien -

haus ” , öffentl . Vers . , Ref . Dr . Kühn ;
Forchheim : 8 . 11. , 20 .00 , „Adler " , Mitglie¬
derversammlung .

KPD . Funktlonärvers . . 8- H -, 18 .00

t KLV “ ; Durlach : 4. 11. , 20 .00 , Kleiner
Festhallesaal , Mitglledervers . ; Weiher¬
feld : 4. 11„ 20 .00 , „Dammerstock “ , Mtt -

güedervers . , Bulach : 5 . 11 -, 20 .00, „K ^one
Mitglledervers . ; Knielingen : 5 . 11. , 21.00 ,
„ Grüner Baum " , Mitglledervers . ; Innen -
Ost : 6 . 11., 20 .00. „Nußbaum “ , Mitglleder¬
vers . ; Innen -West : 6 . 11. , 20 .00, „Salmen " ,
Mitglledervers . ; Südwest : 7 . 11.■ 20 .00,
„ Karlshof “ , Mitglledervers . ; Ost : 7. 11.,
20.00 , „Haid & Neu “ , öffentl . Vers ., Ref .
Rledlnger , Aschinger ; Mühlburg : 9 . 11. ,
19.00, „ Ritter " , öffentl . Vers . , Ref . Klaus¬
mann ; Wössingen : 1. 11. , 19.30, „Lamm “ ,
öffentl . Vers . , Ref . Klausmann ; Berg¬
hausen : 1. 11., 20.00, „Bürgersaal “ , öflentl .
Vers ., Ref . Dletz ; Ettlingen ; 1. 11. , 20 .00 ,
„Engel “, Mitglledervers . ; Söllingen : 8 . 11. ,
20 .00, „Rathaussaal “, öffentl . Vers ., Ref .
Schneider ; Delegiertenkonferenz sämtl .
Landortsgruppen : 2. 11. , 9 .03, „Laterne “,
Karlsruhe , Gartenstraße 57.

SPD . Rüppurr : 1. 11., 20 .00 , „Eichhorn “ ,
öffentl . Vers . , Ref . Dr . Schiele ; Durlach :
I . 11. , 20 .00 , „Alte Residenz “, Mitglleder¬
vers . , Ref . Dr . Dietrich ; Knlellngen : 2.
II ., 20 .00 , „Rose " , Mitglledervers ., Ref .(
Dr . Dietrich ; Südstadt : 6. 11. , 20.CO,
„Klosterbräu “ , Mitglledervers . , Ref . Dr .
Dietrich ; öffentl . Vers . : 5. 11. , 19 .30,
„ Konzerthaus “ , Ref . Schöltle ; Vertreter -
Vers . : 3. 11. , 19.30 , „Weißer Berg " , Ref .
Walter ; Wöschbach : 1. 11 ., 20.00, „Schwa¬
nen 1, öffentl . Vers ., Ref . Rimmelspacher ;
Mörsch : 1. 11. , Mitglledervers . ; Linken¬
helm ; 2 . 11. , 20 .00, „Adler “ , öffentl . Vers . ,
Ref . Möller ; Mutschelbach : 2. 11. , 15.00,
„Lamm “ , Mitglledervers . ; Giünwetters -
bach : 2. 11., 14.30, „ Adler " , Mitglleder¬
vers . ; Staffort : 5 . 11. , 19.00, „Traube “ ,
Mitglledervers . ; Hochstetten : 6 . 11. , 20 .00,
„Krone “ , öffentl . Vers ., Ref . Rimmels -
pneher ; Wiesental ; 2. 11., 14.00, „ Schwa¬
nen “ , Mitglledervers . , Ref . Streufert ;
Kreiskonferenz ln Untergrombach : 2. U .,
9.00, „ Engel “ , Ref . Töpper .

Um Karlsruhes Wiecferaufhauplanung
Als Beitrag zu der Diskussion um

die inzwischen beendete Ausstellung
„Karlsruhe , Planung , Wiederaufbau “
veröffentlichen wir nachstehend eine
Resolution der Kühstlergruppe Nord¬
baden „Der Kreis " . Die Red .

Die Künstlergruppe Nordbaden „ Der
Kreis " erhebt Protest gegen Tendenz und
künstlerisches Niveau der ln der Aus¬
stellung „Karlsruhe — Planung — Wie¬
deraufbau “ gezeigten Arbeiten .

Die utopischen Ausmaße der gezeigten
Pläne lassen zwar nicht befürchten , daß
sie Jemals ln die Wirklichkeit umgesetzt
werden ; doch deutet die Berücksichti¬
gung , welche diese Pläne bei den bau¬
polizeilichen Sofort -Maßnahmen in be¬
zug auf die gegenwärtigen Aufräumungs¬
und die nächstliegenden Wiederaufbau¬
anstrengungen finden , auf die Gefahr
eines Vorgriffes gegenüber besseren ,
künftigen Plänen hin . Die gezeigten Pro¬
jekte entstammen offensichtlich einer
Bau -Schublade des Tausendjährigen Rei¬
ches , Jener Mappe mit der Aufschrift
„ Oberrheinische Gauhauptstadt — Platz
der Hunderttausend — Via triumphalls
— Aufmarschachse “ und dergleichen .
Würde nicht der „Geist “ der gezeigten
Darstellungen Ihre Herkunft untrüglich
verraten , so täten es zum mindesten schon
Jene radierten und überarbeiteten Stel¬
len der Bilder , wo sich Jetzt badische
Wappen über ehemaligen Nazi -Emblemen
befinden . Dementsprechend ist der „ Stil "
dieser Stadtbaupläne alles andere als
modern , schlicht und sachlich , wie es
allein für den Aufbau unserer zerstörten
Städte in Betracht kommt , sondern Ar¬

chitektur gewordener Badenweilermarsch .
Allein etwa die Häufung unsinniger ,
plumper Türme , oder die Reihung end¬
loser Arkaden , welche die Laden - Höhlen -
Bewohner der Kaiserstraße zwingen
würde , Ihr Dasein ausschließlich unter
künstlichem Licht zu verbringen , ist
eine Frage , über die alle berufenen Ar¬
chitekten sich zu äußern hätten .

Handelte es sich darum , zu zeigen ,
welche Gedanken sich ein Architekt über
den Wiederaufbau Karlsruhes macht , so
könnte zwar dem Aussteller die Aner¬
kennung eines konsequenten Fleißes
nicht versagt werden ; legt aber eine
Stadtobrigkeit Ihren Bürgern offiziell
mit Lorbeer und Tannengrün diese Pläne
vor , so Ist es für alle künstlerisch Ver¬
antwortlichen Pflicht , sich zu äußern .

Aus dieser Ausstellung spricht Jener
Geist der Reaktion , der Machtvergötte -
rung , der Anmaßung , des Größenwahns ,
der eine Welt Ins Elend und uns an den
Rand des Abgrundes geführt hat . Zwei
Jahre nach dem .Zusammenbruch seiner
Staatsreform wagt es dieser Geist , sich
schon wieder zu manifestieren . Wo bleibt
die öffentliche Stellungnahme der Fach¬
leute , nämlich der freien Architekten und
der Technischen Hochschule ? —

Der geschäftsführende Ausschuß des
Kulturbundes Karlsruhe schließt sich
dieser Resolution in vollem Umfang an .

Lokalredakteur Helmut Haag . Karlsruher
Reriak ’lon Waldstr 28 Tel 9550 - 9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb Fa Bektr ,
Karlsruhe Karlstr 14 Tel 7384 (Zwetg -
stelle Ettlingen , Kronenstr . t , Tel . 412).
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HANDEL UND
Der Weinbau In Württemberg -Baden
In Nordwürttemberg betrug im Jahre

1946, -wie in Heft 6 der Statistischen Mo¬
natshefte festgestellt wird , die als Reb -
land angesprochene Fläche 10 393 ha , das
sind 1,59V* der gesamten landwirtschaft¬
lichen Nutzfläche , während nur 7814 ha
wirklich Erträge lieferten . Für Nord¬
baden betragen die entsprechenden Zif¬
fern 1724 ha Rebland (oder 0,59V *) und
1296 ha ertragfähige Rebflächen . Dabei ist
nicht so sehr der Rückgang gegenüber
der Vorkriegszeit bemerkenswert (1937
waren in Württemberg 11 386 ha und in
Baden 9776 ha Rebland ) , als vielmehr die
Tatsache , daß davon nur ein recht ge¬
ringer Prozentsatz ertragfähig ist . Be¬
kanntlich muß ein Weinberg , bevor er
wieder neu bepflanzt wird , eine gewisse
Zeit , meist 5 bis 10 Jahre , mit anderen
Pflanzen bestellt werden , wozu man meist
Luzerne heranzieht . Dafür werden aber
meist nur 10 Prozent der Anbaufläche in
Anspruch genommen . Nun dürfte es
wohl notwendig sein , nach der Vernach¬
lässigung während der Kriegszeit in grö¬
ßerem Umfang eine Neuanpflanzung vor¬
zunehmen . Außerdem wird sicherlich noch
immer ein Teil des Reblandes mit Obst
oder Gemüse bepflanzt , ohne daß des¬
wegen seine grundsätzliche Bestimmung
geändert wird . Aber als nicht unwesent -

WIRTSCHAFT
lieh kommt doch hinzu , daß heute der
Weinbauer stärker als früher die Ten¬
denz zeigt , seinen Weinbestand niedrig
anzugeben .

Die Gebiete mit dem stärksten Wein¬
bau sind in Württemberg Heilbronn ,
Ludwigsburg , Stuttgart , Waiblingen und
Vaihingen . In Baden stehen Heidelberg
und Pforzheim an der Spitze . Dabei ist
bemerkenswert , daß in Württemberg , dem
typischen Land des „Schillerweines “ der
Anbau dieses gemischten Weines ständig
zurückgeht . Die Statistischen Monatshefte
führen dies darauf zurück , daß heute
der Vertrieb der Weine in Händen von
Genossenschaften liegt , die grundsätzlich
keine Gemischtweine vertreiben ; statt
dessen haben insbesondere die Weiß¬
weine erheblich zugenommen . In Baden
ist die Entwicklung etwa umgekehrt ver¬
laufen ; hier ist in allen Gruppen zwar
ein Rückgang zu verzeichnen , doch ist
dieser bei Weißwein , der immer noch
vorherrscht , besonders stark und auch
bei Rotwein immer noch größer als bei
dem gemischten Wein .

Es darf noch erwähnt werden , daß ver¬
schiedentlich auch Wein in Form von
Speisetrauben verkauft wurde . Am häu¬
figsten war dies in den Kreisen Waib¬
lingen , Heilbronn und Ludwigsburg der
Fall . R . J .

Demontagen im Maschinenbau
Berlin (Dena ) . Die vorgesehenen De¬

montagen lm Maschinenbau werden die
Entwicklung der deutschen Wirtschaft
auf jedem Gebiet lähmen und in einem
Ausmaß hindern , das heute kaum vor¬
stellbar ist , heißt es in einer Stellung¬
nahme des Wirtschaftsverbandes Maschi¬
nenbau , Berlin , zu den Demontagen in
der Bizone .

Die Maschinenbauindustrie werde mit
ihrer verbleibenden Kapazität nur einen
geringen Teil derjenigen Erzeugnisse her¬
steilen können , die gerade jetzt und auf
lange Zeit hinaus für den Wiederaufbau
unserer Wirtschaft und ihrer Einbezie¬
hung in ein europäisches Wirtschafts¬
system notwendig wären . Die Durchfüh¬
rung des neuen Industrieplanes , insbe¬
sondere hinsichtlich solcher Industrie¬
zweige , die nicht so stark wie der Ma¬
schinenbau oder überhaupt nicht einge¬
schränkt werden , müsse völlig unmöglich
bleiben , wenn die Maschinenproduktion
so beschränkt würde , wie es eine Demon¬
tage nach dem Plan zur Folge hätte .

Britisch - amerikanisches Zollabkommen
abgeschlossen . Den Abschluß eines Zoll¬
abkommens mit den USA gab hier der
britische Handelsminister Harald Wilson
auf einer Pressekonferenz bekannt . Ein¬
zelheiten des Abkommens sollen in etwa
drei Wochen veröffentlicht werden .

(Dena -Reuter )

Schüle - Hohenlohe -Werke
Die Firma hat mit ihren beiden Wer¬

ken in Gerabronn/Wttbg . und Plüder -
hausen/Wttbg . etwa den Umsatz der Vor¬
kriegsjahre wieder erreicht .

In dem Werk Gerabronn , das gut über
den Krieg hinweggekommen ist , werden
Hafernährmittel , Suppen , Grünkern¬
erzeugnisse , Reismehl usw . hergestellt .
Das Werk Plüderhausen , das ebenfalls
keine nennenswerten Kriegsschäden er¬
litten hat , stellt die bekannten Schüle -
„Eier " -Teigwaren her . Schwierigkeiten
bestehen bei der Beschaffung von Be¬
triebs - und Verpackungsmaterial .

Bezugsquellen -Nachweis für den Ein¬
kauf . Im Einvernehmen mit den zustän¬
digen Stellen sind die redaktionellen Vor¬
arbeiten für den Bezugsquellen -Nachweis
für den Einkauf „Wer liefert was ?“ , Aus¬
gabe 1948 , von der Wirtschaftswerbung des
Leipziger Messeamtes GmbH . , Leipzig
C 1, begonnen worden .

Jede Herstellerfirma ist eintragungsbe¬
rechtigt . Sie hat die Möglichkeit , Firmen¬
name und Ortsname in postamtlicher
Schreibweise unter einem Findewort
kostenlos eintragen zu lassen . Wei¬
tere Eintragungen und Wiedergabe von
Schutzmarken oder Warenzeichen sind ko¬
stenpflichtig . Eintragungswünsche nimmt
auch die zuständige Bezirksvertretung ,
Heidelberg , Brückenstr . 43 , entgegen .

Unsere Sport - Ecke
Fußball . Oberliga 1. 11 . VfL Neckarau

geg . VfR Mannheim . 2. 11. 15 Uhr : VfB
Mühlburg —Eintracht Frankfurt ; Wacker
München —Schwaben Augsburg ; SpVgg
Fürth —VfB Stuttgart ; Rotweiß Frank¬
furt —1860 München ; Sportfr . Stuttgart —
Vikt . Aschaffenburg ; Ulm Bayern
München ; Waldhof —FS Frankfurt ;

Landesliga Gr . Süd : ASV Dui . uch —Dur¬
lach —Aue ; FC Pforzheim —Daxlanden ;
VfR Pforzheim —Phönix ; Dillweißenstein
geg . Ettlingen ; Neureut —Brötzingen ;
Mühlacker —KFV ; Weingarten —Knielingen

Handball . Verbandsliga Gr . Süd : Forst
geg . Linkenheim ; Grünwinkel —Rintheim ;
Odenheim —Blankenloch ; Bretten —Bulach .
Bezirksklasse Staffel 3 : Ettlingen —Mühl¬
acker ; Pforzheim —Brötzingen ; Knie¬
lingen —Rüppurr ; KTV 46—Tsch Durlach .

Hockey . 2 . 11. 10 .30 Uhr , KTV -Platz :
Meisterschaftsspiel KTV 46—VfR Mann¬
heim .

Ringen . 1. 11. 20 Uhr , in Brötzingen :
Spv . Brötzingen —Germania Bruchsal , A-
Klasse : Einigkeit Mühlburg —Spv Bröt¬
zingen II ; KSV Daxlanden —KSV östrin -
gen ; Germ . Bruchsal II —KSV Durlach .
Länderkampf : Baden —Südbayem in ,
Hemsbach an der Bergstraße .

Die Freie Spiel - u . Sportvereinigung
Karlsruhe hält am Samstag , 1. 11. 20 Uhr
in ihrem Vereinsheim Parkring -Stadion
eine wichtige Mitgliederversammlung ab .

Gottesdienstcmzeiger

Evangelische Gottesdienste . Samstag , 1. Nov . 1947 , Mat -
thäusklrche : 20 Uhr Woebenschlußfeier . — Sonntag ,
2. November 1947 : Reformationsfest .
Daxlanden : 8 .30 Uhr Wenzel .
Albsiedlung : 9 .45 Uhr Wenzel m . Hl . Abendmahl .
Geibelstr . 5 : 9 Uhr Schmitt ; 10 Uhr Schmitt mit Hl .
Abendmahl .
Markus -klrche : 9 .30 Uhr Köhntein ; 18 Uhr Seufert m . Hl .
Abendmahl .
Christuskirche : 10 Uhr Landesbischof D . Bender m . Hl.
Abendmahl ; 19.30 Uhr Reformationsfestfeder .
Matthäuskirche : 9 .30 Uhr Stupp .
Stefanienbad : 8 Uhr Stedn.
Weiherfeld : 9 .30 Uhr Stein .
Wilhelmstr . 14 : 8 und 9 .30 Uhr Löw.
Lufeenstr , 53 : 8 und 9 .30 Uhr Hauß .
Halzingerstr . : 8 u . 9 .30 Uhr Feßler ; 16 Uhr Hl . Abendmahl .
Rintheim : 14 Uhr Fehn .
Hagsfeld : 9 .30 Uhr Steinmann m . Hl . Abendmahl .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Schulz .
Diakonissenhaus : 10 Uhr Hammann .
Städt . Krankenhaus : 10 Uhr Wieland . (K

FamiHenantoigon

Geburten :
Volker -Wendelin u . Relner -Edgar , zwei gesunde Jungens ,

sind angekommen . In großer Freude : Wendelin Störr u«.
Frau Maria geb . Müller ; z . Zt . N. Vinc .-Haus , Dr. Fecht .
Ettlingen , Spinnerei . (K

- + -
Nach schwerer Krankheit verschied am 30 . 10. 1947 mein
1b. Mann , unser gt . Schwiegersohn u . Schwager , Josef
Ehrenreich , im 69 . Lebensjahr . In tiefer Trauer : Käthe
Ehrenreich , geb . Pütz u . Angeh . Trauerhaus : Geranien¬
straße 6. Beisetzunq am Montag , 3 . 11. 1947 , 10.15 Uhr ,
Hauptfriedhof . Trauerfeier im Krematorium . (K
Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied im Städt .
Krankenhaus Karlsruhe am 27 . 10. 1947 , unerwartet
schnell unser liebeT Bruder , Schwager u . Onkel Ludwig
Schneider , Reichsbahnoberinspektor , ira Alter von 59
Jahren . Die Ueberführung fand am Donnerstag , den
30. Okt . 1947, nach Wertheira a . M . statt . Beerdigung
ist am Samstagnachmittag . Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Geschw . Schneider u . Anverwandte . Wertheim a . M . ,
den 28. Oktober 1947. Zollgasse 3. (K

Karlsruher Kammerspiele , Leitung Erich Schudde , Bonifa-
tiussaai , Schillerstr . (Haltestelle Linie 4) . Montag , 3 . 11.
1947 , 19,00 Uhr : , ,Die große Nummer *

, Zirkuskomödie v .
E . Schäfer . Abonn .-Miete C u . fr . Verk . — Mittwoch , 5 .
11. 1947 , 19.00 Uhr : ,,Die große Nummer " , Abonn .-Miete
D u . fr . Verk . — Freitag,

'
7. 11. 1947, 19.00 Uhr : , ,Die

große Nummer “ , Abonn .-Miete E u . fr . Verk . Achtung !
Gastspiel Karlsruhe -Rüppurr am Mittwoch , 5 . 11. 1947 ,
Gasthaus Eichhorn : „ Dornröschen "

, Märchen v . R .
Bürckner . Beginn 14.30 Uhr . fK

Konzertdirektton Hans Müller . Bunter Abend , Frohes und
Heiteres für Jeden , Arien und Duette aus Oper und Ope¬
rette , Solo - und Gruppentänze . Ein Ansaqer mit Geist
und Humor . Dienstag , den 4. November 1947 , 20.00 Uhr ,
Ettlingen , Festhalle . Mitwirkende : Märga Kers-ting -Herau -
court , Sopran ; Hans Neugebauer , Bariton ; Bad . Staats¬
theater Karlsruhe ; Bert ! Martin -Mednzer mit ihrer Tanz¬
gruppe . Ansager : Wolf -Peter Kräuter , Hamburg . Am Flü¬
gel : Kapellmeister Buchholz . Landestheater Daxrastadt ,
Kapellmeister Siegfried Bergelt . Karten zu 2.20 bis 5.50
RM bei Buchdruckerei Graf , Schöllbronner Straße : Zigar -
renhaus Bekir , Kronenstr . ; Zigarrenhaus Krause , Kronen -
straße Ettlingen und an der Abendkasse . (K

Konzertdfrektlon Hans Müller . Sonaten -Abend Prof . Josef
Peischer (Violine ) . Am Flügel Marietta Krutisch . Don¬
nerstag , 6. Nov . 1947 , 19.30 Uhr , Munz-Saal , Waldstr . 79 .
Der beliebte , hochgeschätzte Künstler , welcher früher am
Bad . Staatstheater als 1. Konzertmeister und als Lehrer
a . d . Bad . Hochschule f . Musik tätig war , spielt Werke
von : Grieg , Francaix , Mozart u . Schubert . Karten von
3.30 bis 5.50 RM. bei Konzertdirektion Hans Müller ,
Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ; Kunsthandlung A . Gräff, Kai-
serstr . 201 ; Pianolaqer H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Ger¬
mania -Kiosk und an der Abendkasse . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Klavier -Abend Horst Mehl .
Freitag . 7 . Nov . 1947 , 19.30 Uhr , Munz-Saal , Waldstr . 79 .
Der Künstler , der bereits anläßlich seines ersten Kon¬
zertes in Karlsruhe im Frühjahr 1947 mit großem Erfolg
konzertierte , spielt Werke von : Bach , Beethoven , Schu¬
bert u . Chooin . Karten von 2 .20 bis 4.40 RM bei Konzert¬
direktion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ; Kunst¬
handlung A . Griff , Kaiserstr . 201 ; Pianolaqer H . Maurer ,Kaiserstr . 237 ; Germania -Kiosk u . an der Abendkasse . (KIn der Reformaflonsfestfeler der Evang . Kirchengemeinde
am Sonntag , 2 . November , 19.30 Uhr , in deT Christus¬
kirche , spricht Pfarrer Iic. Möhlhäupt -Schwetzingen über
das Thema : „ Ist Luther an unserem Unqlück schuld ?" (K

Amtliche Bekanntmachungen

Veranstaltungen

Bad. Staatstbeater Karlsruhe . Sptelplan für die Woche vom
2. Nov . bis 9. Nov . 1947 : Sonntag , 2 . , 13.30 Uhr , „Don
Carlos " , dramatisches Gedicht v . Fr . Schüler (geschlossene
Vorstellung f . d . Gewerbesch .) . 19 Uhr „ Der Troubadour " ,
Oper von Giuseppe Verdi . Montag , 3 . , 18.30 Uhr , „ Zar
und Zlmmennann " , komische Oper von Lortzing (Kultur¬
bund 3 . R .) . Dienstag , 4 . , 19 Uhr, „ Man kann nie wissen " ,
Komödie von Bernard Shaw (Platzmiete B) . Mittwoch , 5 .
Keine Vorstellung . Donnerstag , 6 . , 19 Uhr , „2. Symphonie¬
konzert der Bad. Staatskapelle " , Dirigent : Otto Matzerath ,
Solist : Rudolf Köckert (Violine ) . Honegger : Chant de Joie
(Erstaufführung ) . Beethoven : Violinkonzert D-dur . Brahms :
4. Symphonie e-moll . Freitag , 7 . , 19 Uhr , „ 2. Symphonie -
konzert der Bad . Staatskapeile " . Wiederholung . Samstag ,

* 8. , 19 Uhr , „Man kann nie wissen " , Komödie von Bernard
Shaw (Platzmiete A) . Sonntag , den 9 ., 14.30 Uhr , „ Der
fidele Bauer" , Operette von Leo Fall . 18.30 Uhr , „Die Zau¬
berflöte " , Oper von Wolfgang A . Mozart . (K

„ Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Ein Film
der dramatischen Abenteuer und ununterbrochenen Span¬
nung : „ In Ketten um Kap Horn ” . Ein Paramountfilm in
deutscher Sprache . Tägl . : 14.00 , 16.20 , 18.40, 21 .00 Uhr .
Vorverkauf : Erbprinzenstr . 12.00— 19.00 Uhr u . Zigarren¬
haus Hößle , Oststadt . (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Zwei Stunden beste Unterhal¬
tung mit Ilse Werner , Viktor de Kowa , in „Wir machen
Musik " . Eine musikalische Komödie mit den bekannten
Schlagern Peter Igelhoffs „Ich hab * dich und du hast
mich " , „Mein Herz hat heut * Premiere " u . a . Spiellei¬
tung : Helmut Käutner . Beachten Sie die geänderten An¬
fangszeiten ! Täglich : 13.30 , 15.45, 18.00 und 20. 15 Uhr .
Vorverkauf ab 10.00 Uhr . (K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Johannes Heesters ln der
entzückenden Filmoperette „ Karneval der Liebe " . Ein
Film voll Temperament und Rhythmus . Anfangszeiten :
Wochentags 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf : Theater¬
kasse 10.00—12.00 Uhr und Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiseistr . 5 (Durlacher Tor) . Ab heute
der neue Kinderstar Margaret O 'Brien in „Der kleine
Engel " . In deutscher Sprache . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 ,
20 .00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , K .-Weiherfeld , Ruf 951 . Gary Cooper , Jean Ar¬
thur in der ausgezeichneten Filmkomödie „Mr . Deeds
geht in die Stadt " . Beginn : 16.00 u . 20 .00 Uhr . Sa . : 15.30 ,
17.15, 20 .00 Uhr . So . : 13.30 , 15.30 , 17.45, 20 .00 Uhr . Vor¬
verkauf von 10.00— 12.00 Uhr . (K

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 31 . 10. bis 6. 11.
1947. Der deutsche Prag -Film „ Das schwarze Schaf " , mit
Lotte Koch , Ernst v . Klippstein , Waldemar Leitgeb u . a . m .
Vorst . : Montag —Freitag 15.00 u . 20 .15 Uhr ; Sa . 15.00 ,
17.30 , 20 .15 Uhr u . Spätvorst . 22 .30 Uhr ; So . 13.30 , 15.45 ,
18.00 u . 20 .15 Uhr . Vorverk . : Wo . ab 14.30 ; So . ab 13.00
Uhr und telefonische Bestellung . (K

M -T. in Khe .- Durlach , Ruf 864 . Ein lebensfroher Film um
eine scharmante Frau „ Das schwarze Schaf " , mit Lotte
Koch , Waldemar Leitgeb , Ernst v . Klipstein . Fr . u . Mo.
17.30 u . 20 Uhr . Sa .

'
15.30 , 17.45 , 20 u . 22 Uhr . So . 14,

20 .15 Uhr . Sa . 15.30 , 18, 20 .15 Uhr . So . 13.30 , 15.45 , 18 u .
20 .15 Uhr . Di . bis Do. 15.30 und 20 .15 Uhr . (K
16.15, 18.30 , 20.45 . Di . bis Do . 15.30 u . 20 Uhr . (K

Kali in Khe .-Durlach , Ruf 675 . „ Symphonie eines Lebens " ,
mit Gisela Uhlen , Harry Baur , Henny Porten , Harald
Paulsen . Ein einzigartiger Musikfilm . Fr . u . Mo . 17.00 u .

Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 . Spielplan v . 31. 10. bis
6. 11. 1947 .
Im Film : Hilde Krahl , Fritz Odemar u .a .m . in „Anuschka " .
Ein Film der zu einem großen Erlebnis wird . Vorst . : Mo.
bis Freit . 16.00 u . 20 .00 Uhr ; Sa . 15-30 , 17.45 u . 20 .00 Uhr ;
So . 13.30 , 15.30 , 17.45 und 20 .00 Uhr .
Auf der Bühne : Volkstheater K' he . Fr . , 31 . 10. , Sa ., 1
u . So . , 2 . 11. 1947 , jeweils 22 .00 Uhr die WieneT Ope¬
rette : „Ein Walzertraum " . Vorverkauf für Film wie
Bühne Wo . ab 15.00 Uhr ? So . ab 12.00 Uhr u . tel . Best . (K

OM am Zoo . Ab 1. November spielen von 15.30 bis 23 .00
Uhr 2 Kapellen pausenlos zum Tanz . 1. Kapelle Kay-
Korten -Trio , 2 . Kapelle Heinz -Korten -Chattanoogers . Tanz¬
tage : Montag , Mittwoch , Donnerstag . Uebrige Tage Un¬
terhaltungskonzert . Sonntags ab 15.30 Uhr durchgehend
Unterhaltungskonzert . Dienstag Betriebsruhe . (P

Konzert -Cate Museum , das vornehme Unterhaltungslokal ,
Karlsruhe , Waldstr . 32 , Ruf 6600 . Täglich ab 16.00 Uhr
Konzert . Es spielt Willi Berger mit seinen acht Solisten .
Montags Betriebsruhe . (K

Konzert -Cafö Museum , das Haus der gut . Kapellen , Karls¬
ruhe , Waldstr . 32 . Tägl . Nachm und Abends Konzert .
Montags geschlossen . Freitag , 7 . Nov ., ab 19 Uhr , reser¬
viert für Karlsruher Skiklub . (K

Die Ausgabe der Lebensmittel - und Versehrtenkarten für
die 108. Z.-P . erfolgt an folgenden Zeiten : Von Mittwoch ,5. 11. 1947 bi« einschl . Samstag , 8 . 11. 1947 , in den Bezirk .
3 u . 5 (Süd- u . Weststadt ) . Von Donnerstag , 6. 11. 1947
bis einschl . Samstag , 8 . 11. 1947 , in den Bezirken ! , 2 , 4 ,6. 12 u . 13. Von Donnerstag , 6 . 11. 1947 bis einschl . Freitag ,7 . 11. 1947, In den Bezirken 7 , 8 . 9 . 10, 11, 15, u . 16. Am
Mittwoch , 5 . 11. 1947 in dem Bezirk 14 (Rintheim ) . An
Nachzüqler werden die L.-K . erst ab Montag , 10. 11. 1947
ausqeqeben , Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
sirh die Ausgabe ab der 108. Z .-P . in den einzelnen Be¬
zirken teilweise verschiebt . Näheres ist aus den Anschl .bei den Bezirksst . , bzw . den bekannten Aushängen zu er¬sehen . Die Ausqabezeiten sind durchgehend von 8.30 bis
17 Uhr ; im Stadtteil Durlach von 8—13 und 14— 17 Uhr .Die Ausgabezeiten für Selbstversoroer sind wie folgt fest¬
gesetzt : Von Donnerstag , 6. 11. 1947 bis einschl . Samstag ,8 . 11. 1947, in den Bezirken 6 u . 12. Von Donnerstag , 6 .
11. 1947 bis einschl . Freitag , 7 . 1t . 1947 , in den Bezirken
7, 8 , 9 , 10, 11, 15 u . 16. Am Mittwoch , 5 . 11. 1947 im Be¬
zirk 14 (Rintheim ) . Für die Bezirke 1, 2, 3 , 4 , 5 u . 13 wer¬
den die Lebensmittelkarten für Selbstversorger im Ernäh¬
rungsamt , Otto -Sachs -Str . 5 , von Donnerstag , 6 . 11. 1947
bis einschl . Samstag , 8 . 11. 1947 ausgegeben . Die Aus¬
länder erhalten ihre Lebensmittelkarten ab Dienstag , 4 .
11. 1947 buchstabenweise wie seither . An Nachzügler erst
ab Mittwoch , 12. 11. 1947. Die Zulagekarten an politisch
und rassisch Verfolgte werden ab Montag , 10. 11. 1947
(A—L) und Dienstag , 11. 11. 1947 (M—Z) beim Emährunqs -
amt ausgehändigt . Mit den Lebensmittelkarten werden Be¬
rechtigungsscheine für den Bezug von Altersmilch ansoe -
geben . Die Zusatzkarten für werdende u . stillende Mütter
der 108. Z .-P . werden von Montag , 3 . 11. 1947 bis Sams¬
tag , 8 . 11. 1947 ausqeqeben . Die Abstempelg . der Schwarz¬
brotmarken für Krankenbrot der 108. Z .-P . erfolgt ab Don¬
nerstag , 6. 11. 1947 beim Ernährungsamt . An Kinder unter
14 Jahren erfolgt keine Ausgabe . Die Lebensmittelkarten
werden nuT gegen Vorlage der vom Arbeitgeber oder Ar¬
beitsamt bestätigten neuen Registrierkarten ausqeqeben .Karlsruhe , 29. Okt . 1947. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .Süßstoffl An Verbraucher über 20 Jahre werden ausgegeben :
1 H-Briefchen Süßstoff auf Abschnitt 702 der Lebensmittel¬
karten 11, 21 , 31 und 41 mit Aufdruck „St-Karlsruhe " , im
Landkreis Karlsruhe mit Aufdruck „Khe -Land " . Die Wareist in dem Geschäft zu beziehen , bei dem der Vorbestell¬
abschnitt abgegeben wurde . Für Verbraucher , die nicht
vorbestellt haben , sind für den Stadtteil Karlsruhe fol¬
gende Nachzüglergeschäfte eingesetzt : Bucherer , Zährin -
gerstr . 21 ; Sommerlatt , Karlstr . 35 ; Kuli , Schützenstr . 64 ?Hauck , Brauerstr . 11? Siegrist , Bunsenstraße 10? Ratzel ,Gluekstr . 1? Koch , Durmersheimer Str . 90 ; Dannenmeder ,Kastenwörthstr . 54 ? Wagner , Neufeldstr . 33 ; Blau , Breite¬straße 47 ? Glötzl , Bussardweg 21 ; Ohly , Göhrenstr . 13 ;Westrich , Sternbergstr . 9 ; Reichenbacher , Ernststraße 2 ;Frank , Ruschgraben 71 » Eckerle , Pfinztalstr . 14 ; Bräuer ,Westmarkstr . 30 . Abrechnung des Einzelhandels mit Be-
standsangabe bis 23 . 11. 1947. Reisemarken : Die gTünenReisemarken „ 105— 109" werden bis einschl . 110. Z .-P .
(1. 2. 1948) verlängert .
Karlsruhe , 30 . Okt . 1947. Emährungsamt Karlsruhe -Stadt .Ettlingen , 30 . Okt . 1947. Ernährungsamt Karlsruhe -Land .Ideenwettbewerb Berufsschule fBezirksgewerbeschule ) in
Gaggenau . Die Einreichunqsfrist wird verlängert und läuftbis 20. Dez. 1947, mittags 12 Uhr . Rastatt , 27 . Okt . 1947Der Landrat des Kr . Rastatt , Landkreisselbstverwaltg (K

Vrzt «

K. F . Weiß , Ritterstraße 27 .
Sprechstunden : 10— 11 und
14— 18 Uhr . Mittw . keine . (K

Unterricht

ßngllsrh Französisch Spa-
oisrh n . Esperanto lm Fern¬
unterricht . Amenk System
Anfänqer u Fortqeschritt . .
imerikan Prlvatbriele Ge¬
schäftsbriefe Handelseng !. ,
engl Steno Sprach ! Inst
K A Flatter . 122b! Fran¬
kenthal Postfach 186 iP

Tanzschule Wormbach . Ge¬
sellschaftstanz bis zui für -
nierreife Gymnastik für
Frauen u Kinder Lautend
neue Kurse . Anmeld . Khe ,
Kaiserallee 99 (Haltestelle
Rlcbard -WaguftHtT')* (K

Privat • Tanzschule Vollrath ,Karlsruhe : Beginn neuer
Kurse u . Einzel -Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin -
gerstraße 1! od . Bahnhof¬
straße 12 Tel . 8941 (K

Privat -Tanzschuie Braunagel ,Karlsruhe , Nowack -Anl . 13.Ruf 5859 . Beginn neuer
Kurse . Anm. v 15— 19 Uhr ,Sonntags keine . ;K

Gutes Deutsch durch Fernun¬
terricht . Sie lernen schlicht ,
knapp , klar , anschaulich u.
klanqvoll schreiben . Wert¬
voll für werdende Schrift¬
steller u . Journalisten . An¬
frag . an H . Schulz . Schrift¬
steller Heppenheim (Berg¬
straße ) . Postfach . (P

Wer erteilt prakt . Unterricht
in Jiu -Jitsu (Judo ) für zwei
20jährige ? ES 42089 an Be-
Ui , Karlsruh «. (K

Gewerbeschule Karlsruhe , Ad-
lerstr . 29 . Alle Lehrlinge
und Lehrmädchen des er¬
sten , . zweiten und dritten
Lehrjahres , die ln Karls¬
ruhe od . in Durlach schul¬
pflichtig sind , aber bisher
noch keinen Unterricht in
der Gewerbeschule erhal¬
ten haben oder infolae
Einberufung z . Wehrmacht
bzw . Volkssturm ihre Lehre;
unterbrechen mußten und
seither keinen Unterricht
mehr besuchen , obwohl
sie noch in der Lehre sind ,
haben sich am Dienstag ,
den 4. November 1947 , in
der Zeit von 9 bis 12 UhT ,
in der hiesigen Gewerbe¬
schule , Adlerstr . 29 , zur
Erfassung zu melden , einer¬
lei , ob sie sich bisher an-
qemeldet haben oder nicht .
Die Einweisungskarte des
Arbeitsamtes ist , sofern
sich dieselbe noch in Hän¬
den des Anmeldenden be¬
findet , mitzubringen . Lehr¬
linge , welche die Schule
z. Zt . besuchen , haben
nicht zu erscheinen . (K

Suchanzeigen

Wer kann Auskunft geben üb.
Aug . Albrecht , 34 J . , Schule
V f . Fhj . - der Inf . Posen ,
letzte Post v . 2 . 2. 1945 aus
Posen . Nachricht an Berta
Albrecht , Weinsberg bei
Heilbronn a . N . , Alexander¬
straße 10. (K

Wer kennt Feldw . Willi Braun ,
Jahrg . 1915,2. Marsch -Komp . ,
2. Batl . , Gren .-Req . 109. Seit
30 . 6. 1944 b . Minsk verm .
Frau Else Braun , Durlach ,
Auerstraße 20a . ’ (K

Hinweise

Kräutersammlerl Sammelstell . .
Heilkräuteranbauer , Groß¬
handlungen ! Zur Herstellg
meiner bek . u . bewährten
Heku -Medizin - u Haustees
kaufe ich lfd . Heilkräuter
feinwandfr . Ware ) aller Sor¬
ten u . in jeder Menge zu
Höchstpreisen . Zu Auskunft
u . Beratung steht Ihnen je¬
derzeit meine botan . Abtlg
kostenl . z . Verfügung Sen¬
den Sie Ihre getrockneten
Heilkräuter qeg . sof Kasse
per Expreß . Frachtgut oder
Lastwagen an meine Firma
Größere Menqen werden auf
tel . Anruf durch m . LKW
abqeho -t . Heinrich K u n t ,
Fabrik pharmaz . Präparate
u . feiner Teespezialitäten
Heidelsheim bei Bruchsal .
Telefon Bruchsal 18. (P

Stellen -Angebote
(Zovor Arbeitsamt tragenI)

Die Stelle des Bürgermeisters
der Gemeinde Enzberg , Krs .
Vaihingen -Enz (2800 Einw .) ,
wird zur Bewerb , ausgeschr .
Ein gepr . Verwaltungsmann
wird bevorzugt . Die Besol¬
dung erfolgt nach den Be¬
stimmungen des Württ . Orts¬
vorstehergesetzen . Bewerb ,
m . den erforderl . Unterlagen
(Lebenslauf , Lichtbild , Mel-
deboqen , Zeugnisse usw .)

. sind bis spät . 15. Nov . 1947
beim Bürgermeisteramt Enz¬
berg einzureichen . (P

Stellenangebote aus über 100
Zeitungen erhalten Sie jede
Woche , wenn Sie Berufs¬
angabe und 10.— RM für
4 Wochen senden „ Rat
und Tat " . Annoncenexpe¬
dition . MÖnrhen 15 Schu¬
bertstraße 308 . (K

Gelernter Glasreiniger , ledig ,
der sich auch dem Parkett -
geschäft gewachsen fühlt ,
in aussichtsreiche , qut bez-
Dauerst , nach der amexik .
Zone gesucht . Anqebote an
Firma „Universal " , Erste
Stuttgarter Holzfußboden¬
schleiferei , Karl Fink , Stutt -
gart -W , Remsburgstr . 8 . (P

Erfolggewohnte Vertreter ar¬
beiten erfolgreich für die
erste Krankenversicherung
m .Prämienrückgewähr ,volks¬
tümlichen Tarifen u . Zusatz¬
tarif für Sozialversicherte .
•Auch Vertreter anderer
Branchen und solche im Ne¬
benberuf werd . eingestellt .
Wir bieten gut bezahlte
Dauerstellung und sonstiqe
Unterstützung . Bewerbungen
erbeten Vereinigte Kran¬
kenversicherung A .-G ., Lan¬
desdirektion Pforzheim (P

Immobilien

Wer möchte 1,5 ha großes
Baugelände zwisch . Karls¬
ruhe und Kehl erwerben ?
Ang . unt . 3694 über Ring-
Werbung , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 19. (K

Grundstück in Wiesental bei
Wagh . u , Offenau b . Jagst -
feld gg , gl . ln Khe . o . Umg.
83 42080 «a Bekir , Kh« . (K

Haus m . Grundstück , 3 Zim . ,
Küche . Bad , Neubau , an be¬
liebig . Ort erhalten Sie 1948
durch uns . Abteilg . „ Bau-
Tauschring " auf norm . Preis -
basis qeg . Sachwerte . Näh .
durch Industrie - u. Haus¬
baugesellschaft mbH . , Mün¬
chen -Laim , Landsbergerstr .
350a (K

Zu vorkaufen
2 neue Schlafdecken , 1 H .-

Oberhemd , 1 H .-Unterhose ,
1 Tischdecke , 1 D.-Pullover ,
1 D .-Regenmantel , 1. Dam.»
Ring (Silber m . schw . Onix ) .
Zu erfr . in d . Geschäftsst .
SAZ Vaihingen -Enz. (GV

Smoking .neu .Gjr.1*75 .Friedens -;
pr .250 .- .G5341949Bekir,Khe . (K

Persianerjacke m . Zobelkra¬
gen , wenig getr . , f . 10 000
RM. El unt . 41718 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Elch. Büfett m . Aufsatz , gr .
Spiegel m . Aufs . (Trumeaux ) ,
Kredenz , Ausz .-Tisch , 6 led .
Stühle , zu verk . Schätzw .
KJ 41841 an Bekir , Khe . (K

Teppich , wertv ., echter , ca .
200x250 cm. Fr .-Wert 900 .- .
S 41691 an Bekiir , Khe . (K

Zu kaufen gesucht
Antiquitäten wie Zinngeschixr ,

Holzfiguren , Porzellan (Mei¬
ßen , Nymphenburg u . ä .) ,
Oelgemälde und Möbel zu
kaufen qes . Angeb . unter
4270 an Badische Ann .-Exp . ,
Karlsruhe,Zähringerstr .90 . (P

Rechenmaschine , elektr . , hohe
Kapaz . u . Additionsmaschine ,
elektr ., dringend bei best .
Bezahlung zu kf . ges . An¬
geb . unt . T 980 an SUWEG,
Ann .-Expedit . , Stuttgart 1,
Postfach 900 . (P

Radio , 220 V , Wechselst ! . ,
gut erb . , zu kf ges . o . og .
Anzug , Gr . 48 , dklgr (23 u .
65007 SAZ Vaib .-Fnz . (GV

Automarkt
Kraftfahrzeughalter ! Das Stra¬

ßenverkehrsamt gibt Ihnen
auf Antrag einen Bezugs¬
schein über Gleitschutzket¬
ten . Fordern Sie bei Ihrem
Händler „Ruhrketten " . Wenn
nicht erhältlich , wenden Sie
sich an uns . Wir helfen
sofort . Bayers Ruhrketten¬
fabrik , G . m. b . H . , (21b )
Iserlohn . (P

Auto -Reifen , 550 x 16, gegen
Auto - Reifen 600—-650 x 16.
KI 42035 an Bekir , Khe . (K

Tauschgesuche
(Gebotenes an erster Stelle !

Pelzgarnitur geg . Schreibma¬
schine , leihweise . K unt .
60092 an Buchhdlg . H . Igel .
Vaihinqen -Enz. (V

Motorrad -Uberfall -Hose , neu ,
qeg . H .-Halbschuhe . Gr . 41 .
KS SAZ Vaihingen -Enz. (GV

Skistiefel , norw . , Gr . 41 , gg .
Gr 42 od . 43 . Ski m . Bind . ,
1,70 m , gut erh . u . Schlitt¬
schuhe , neu , verehr . , geg .
Ski , 2m bis 2,10 m . KI SAZ
Vaihingen -Enz . (GV

Kinderkastenwagen , gut erh . ,
sowie Sportwagen , geq . gut
erh . H .- od . D .-Fahrrad . ®
M 70002 an Heinz Buchv ,
Maulbronn . (B

NSU, 200 ccm , 1,8 Ltr . , Opel -
Motor , 1 H .-Fahrrad , evtl .
Aufzahlung , geg . 250 oder
350 ccm NSU , Sport . u .
41781 an Bekir , Khe . (K

Tafelobst qeg . Hühnerfutter .
CE3 unt . 65011 an SAZ Vai¬
hinqen -Enz. (V

Tafelobst geg . neuw . Anzug ,
mittl Größe , od . Stoff CE3
65012 SAZ Vaihlnq -Enz W

Verloren Gefunden
H .-Handschuh , br ., Leder , a .

d . Kaiserstr . zw . Mühlbg .-
Tor u . Lammstr . verl . Nach¬
richt an H . Zoller , Beiert¬
heim , Breite S’tr . 111/11. (K

Spaniel , Rüde , braun m . weiß ,
Stirne weißer Scheitel , auf
d . Namen „Benno " hörend ,
entl . Abzug , b . Bekir , Khe . ,
Karlstr . 14, Tel . 7384—85 ,
od . Ettlingen , Kronenstr . 6 ,
Tel .413 od . 367 . Bel. zuges . (K

Heiraten
Rentner , Anf 60 , wünscht a .

d . Wege entschiedene Chri¬
stin zw spät Heirat kenn ,
zu lernen EI erb . u . 65010
an SAZ Vaihinqen -Enz (V

Schreiner , Landwirt , berufst . ,
39 J ., ev . , 1,67 qr -, sportl .,
muslkliebend , wünscht Ein¬
heirat in Landwirtschaft od .
Schreinerei m . Frl . od . Krie-
qerwitwe v . 25—38 J . Nur
ernstqem . Zuschr . , evtl . m .
Bild 41918 an Bekir , Khe . (K

Deutscher Briefring (Heirats¬
briefpost oh . Namen ) Viele
suchen — Viele finden u
sind beqeistert ! Nur qerinqe
Monatsbeiträqet Viele An -
erkennunqen ! Prospekt ver
schlossen m diskr Absend
qeg . 48 Pfg u . Briefumschl .
durch A . Späth , Regens -
bui 0 1, Fach 33*. (P

Dem Einsamen hilft Bhean
bahnunq Maria Speth , Karls¬
ruhe . Bismarrkstr 55. Tele¬
fon 757t Besuchszeit 15—18
Uhr . außer Mittwoch und
Sonntao (P

Viele fanden Ihr Glück durch
die große Organisation des
Briefbundes „ Dein Lebens¬
kamerad ' *. Schreiben Sie
noch heute u . verlangen Sie
unverbindl . Auskunft durch
Prospekt 103. Geringe Mo¬
natsbeiträge , rasche u . qt .
Erfolge . Vollständig diskret
„ Briefbund Dein Lebenska¬
merad " , Stuttgart 1, Schließ¬
fach 685. IP

Ehesnchende der ersteo Ge¬
sellschaft aus Kunst und
Wissenschaft , Handel und
Industrie , Adel . Land- und
Forstwirtschaft , höh . Beam¬
tentum u . akademischen Be¬
rufen aller vier Zonen » fin¬
den einen qepfleqten Kreis
gleichgesinnter u . gebildet . ,
kultivierter Menschen bei
Frau Hedwig Ebert , Witwe
des Dr . Otto E . Ebert . (Mal
Heilbronn am Neckar . Post¬
fach 294 . IP

Frau Maria Schmidt , Nürn¬
berg , Peter -Henlein -Str . 89 .
Eheanbahnung der guten
Kreise . Einheiraten vorge¬
merkt u . gesucht . (P

Persönliche , erfolgr . , langjähr .
Eheanbahnung aller guten
Kreise in Stadt und Land .
Viele gute Partien sind vor¬
gemerkt . Frau Elise Straile ,
Stuttgart -Degerloch , Rubens¬
straße 12, Linien 5 und 16
bis Degerloch Westbahnh . (P

Weshalb so mutlos ? Ira Brief¬
bund „Glückspilz " lernen
Sie bestimmt Ihr . gewünsch¬
ten Partner kennen . Fordern
Sie heute noch unverbind¬
liche Auskunft gg . Freium¬
schlag b . Frau Beatrice Möl¬
ler , (13b) Straß b . Neu -Ulm,
Hs . 106. (K

Zu zweit unterm Weihnachts¬
baum ! — k . Ihnen glücken ,
wenn Sie sich unter den
zahlreichen Vormerkungen
bei HARMONIE , dem Groß¬
institut für Eheanbahnung ,
Marg . Selig , IhTen Partner
heraussuchen . Wenden Sie
sich an eine der 25 Filialen
in Süd -Deutschland od . an
die Verwaltung in Konstanz ,
Bodanstr . 8 . (P

Verschiedenes

Achtung Kopftausch Stuttgart
—Karlsruhe . 1 Pers . Schrenk ,Karlsruhe -Duxlach , Ostmark¬
straße 51 . (K

Mehr Erfolg Im Leben durch
Entwicklung der Persönlich¬
keit ! Wertvolle Hilfe durch
qraphologische Beratung
Schreiben Sie uns 20 Zeilen
zwanqlos mit Tinte ohne
Linien , Alter , Beruf , Ge
schlecht , dazu 15.— RM . In
stitut für angewandte Psv
chologle , München 15. Schu
bertstraße 308 . fK

Presse - Institut sucht Brief¬
kastenonkel ! Stuttgart - ! ,
Postfach 369 . (P

Landwirte ! Wir vergeben ab
sofort für 1948 Änbauver -
träge für Heil - u . Gewürz¬
pflanzen u . s . w . Gute Ver¬
dienstmöglichkeiten auch d .
heutigen Umständen nach
geboten . (Dauerverdienst ) .
Samen und Jungpflanzen
stellen wir . Anfragen an :
Heku -Heilpflanzenanbau, (14a)
Maqstadt . (P

Kaufe Briefmarken , auch Mas¬
senware . Gebe für diese auf
Wunsch bessere Einzeln¬
marken u . Sätze in Tausch .
Kurt Gailit , Frankfurt am
Main , Postamt I , Postfach . (P

Geschäftliche Empfehlungen
? um Saubermachen — Heu

kelsachenl Die Persilwerke
Mefern Ihre bewährt Wasch
und Relnlqunqsmitte ! nach
wie vor in Origlnalpake
ten Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran . Ihrer»
Kaufmann die leeren Pak
kunaen zurückznqebeo (F

Shaplng - Maschinen , 450 mm
Hub , in Serienfert Welche
Fa. Interess . sich f d . Bau?
Konstruktions - und Detail
Zeichnungen steh , zur Ver
füqunq . Unterstützung bei
d . Materialbeschaffung kann
zugesicbert werden C3 unt
50586 an Bekir . Khe (K

Ich helfe IhnenI Lebensbera¬
tung durch wissenschaft¬
liche Graphologie . Charak¬
ter , Fähigkeiten , Berufseig¬
nung , Harmonie , Liebe und
Ehe usw . Schreiben Sie so¬
fort Ihre Wünsche u . Fra-
qen unter Mitsendung eines
Freiumschlages an Falbe -
Institut , Abt . 79 , (16) He¬
ringen/Werra (Hessen ) . (P

Briefmarken -Preisliste kosten¬
los . Otto Kühne , (1) Berlin -
Karlshorst 557 , Trautenauer
Str . 18. Fachgeschäft seit
25 Jahr » . (P

Welche schädlichen Insekten
fressen am sogenannten Ad¬
ventskohl ? Gerade diese zar¬
ten Jungpflanzen leiden be¬
sonders nachhaltig ! Erdflöhe
und die Larven der Rüben¬
blattwespen vernichtet NE-
XIT , der tödliche Staub !
Ein hauchdünner , gleichmä¬
ßiger , lückenloser , NEXIT-
Belag schützt die Pflanzen
am besten ! Der Pflanzen¬
schutzmann d . CELA, Ingel¬
heim . (P

Auskunftei - Stoba • Detek -
Uvbüro . Inhaber J Stollen¬
maier , Stuttqart -S , Weißen -
burgstr . 24 . Heirats *. Ver¬
trauensauskünfte . Beobach¬
tungen , qeh . Nachforschun¬
gen , Prozeßmaterial , intern .
Verbindungen (P

1. Süddeutsche Klassenlotterie .
In wenigen Tagen Ziehung
der Schlußklasse mit über
6 Millionen Mark Gewinne .
Nützen Sie die günstige Ge¬
winnmöglichkeit durch so¬
fortigen Kauf eines Loses
bei der Staatlichen Lotte¬
rie -Einnahme Alfred Wenz ,
Pforzheim , Schulberg beim
Bahnhof . Versand nach aus¬
wärts . (P

Für Weihnacht . Ihr Famllien -
Wappen - Wappenforschung . ,
künstl . Ausführungen aus
d herald . KunstwerkstStt .
A. Dochtermann (größtes
Fachunternehmen ) Fordern
Sie unveTbindl . Angebot
von d . Vertretung : Theo
Wißmann , Ludwiqsburg .
Boelckestraße 5 fG

Graphologische Gutachten in
anerkannt zuverlässig . Aus¬
führung für Behörden , In¬
dustrie , Wirtschaft u . Pri¬
vate bei Einstellung von
Bewerbern , Berufsberatung
und Wahl des Ehepartners
verhindern geschäftl . Ver¬
luste u . bewahren vot Ent¬
täuschungen . Graphologi¬
sches Institut „ Kosmos " ,
Karlsruhe , Sofienstr . 145. (K

Willst Du Deine Kräfte meh¬
ren , DIEMER-PUDDING hilft
Dich nähren , schnell ge¬
kocht , macht er Dich satt ,
weil er so viel Nährwert
hat . Der nährwertreiche
DIEMER-PUDDING ist zu
haben in den Fachgeschäf¬
ten auf die Nähtrmittelab -
«chnitte . Herst . : DIEMER &
Co . , Nährmittelfabr ., Pfhm - (P

W .-O . Durchschretbebuchhal -
tung . Wollen Sie zum Be¬
ginn des neuen Finanzjah¬
res eine Durchschreibebuch¬
haltung einrichten , dann
bestellen Sie schon jetzt
Weigang -Org . G . m . b . H.
Finanz - , Lolin- , Lager - , Ein- ,
Verkaufs - u . Anlage -Buch¬
haltungen , compl . , m . allem
Zubehör . Vertretungs - und
Auslieferungslager Martin
Grünewald , (17a) Karlsruhe ,
Ritterstr . 8 , Ruf 4867 . (P

Döhler -Rezepte , die der Haus¬
frau helfen : Nr . 1. Thüring .
Obstkuchen (Streußeltorte ) .
Aus 250 g tags zuvor gek .
ger . Kartoffeln , 250 g Mehl ,
i Tasse Zucker , einigen

Tropfen Döhler -Mandelaxoma ,
Vs Tasse Milch , 1 P . Döh-
ler Backfeiri , einen locke¬
ren Mürbeteig kneten . Zwei
Drittel dav , in eine Spring¬
form legen und mit Obst
bestreichen , den Rest des
Teiges zu Streußel hacken
und über das Obst streuen .
Weitere Rezepte folgen .
Nährmittelfabr . Lorenz Döh-
ler , Eifurt . (P

Pidzlsionsmaschinen , Klein -
bohrmaschine .Kleingewinde -
maschine u . Kleindrehbank ,
Fabrikat „Glashütte "

, in
Kürze lieferbar . Auskunft
und Prospektmaterial durch
Alleinvertrieb und Ausliefe¬
rungslager Hans Dürr , (24a )
Brunshüttelkoog / Holstein ,
Kooqstr . 17, Ruf 169. (P

Wir liefern abgefüllt in Do¬
sen : Eisenlack , schwarz ,
schnelltrocknend , Wachs¬
beize (Fußbodenpflegemittel )
in gelb , rotbraun u . braun ,
Büroleim , etc . — In einge¬
sandten Gebinden : Eisen¬
lack , Dachlack , Isoliermasse ,
Holzbeizen , Holzanstrich - u ,
Imprägniermittel , Tapeten¬
anstrich - , Entrostungsmittel ,Putz- u . Poliermittel , Kreide ,Abbeizsalbe , Gummilösung ,Farbbinder , Salmiakgeist , Le¬
derfett , Bohnerwachs , flüss .,usw . , in anerk . gut . Qual ,
ab Lager Mannheim u . Süd¬
deutschland . Verlangen Sie
Spezialangebot . Victor Micit ,
Farbengroßh . GmbH . , Aus-
lief .-Lager , Mhm . , L 3. 1-3. (P

„ HILFA" , Auskunftei und
Schreibstuben , Zentrale :
Hannover , Agentur : Kurt
Bratzel , Bruchsal , Beffgstr. 5.
Diskrete u. schnelle Erle¬
digung Ihrer Vertrauens¬
angelegenheiten , Adressen¬
vermittlung ; Erledig , sämtl .Schreibarbeiten m . Schreib¬
maschine u . fremdsprachl .
Übersetzungen . (£
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